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Uebergabe oder Verteidigung Madrids
ÄnetnisSett Mische« de« Verteidiger « über den Vorschlag Krancos

Eheschlietzunsen ««d Ehescheidttnsen am lausenden Band - Greuel ohne Ende
Kurgos . 15 . Okt. Aus einer offiziösen Verlautbarung , die Ge¬

neral Franco veröffentlichte , geht hervor , - atz man in Ntadrid
die Lage so hoffnungslos beurteilt , - atz man zu Verhandlungen
über eine Uebergabe Madrids geneigt war . General Franco
wendet sich zunächst gegen das Gerücht, datz eine Zusammenkunft
zwischen dem in Frankreich weilenden Führer der Konservativen ,
dem früheren Innenminister Miguel Maura , und Vertretern
des nationalen Spaniens zur Einleitung eines dreitägigen
Kafsenstikstandes für Verhandlungen zwecks Uebergabe Madrids

^ stattgefunden habe.
Die Wahrheit sei , datz einige Madrider Führer den mißglück¬

ten Versuch unternommen hätten , bestimmte miltärrfchs Zu¬
geständnisse gegen eine Uebergabe Madrids zu erreichen.

Demgegenüber fordert General Franco die bedingungslose
Uebergabe Madrids . Er bemerkt dazu, die militärische Gage der
Nationalisten fei so ausgezeichnet , datz der Vormarsch durch nichts
aufgehalten werden könne. Unnötige Opfer der Madrider Be¬
völkerung feien nur vermeidbar , wenn die zwecklosen Berteidr -
gungsversuche der Hauptstadt sofort eingestellt würden . Die na¬
tionalen Truppen würden nach dem Einmarsch in Madrid hart ,
aber gerecht und ohne Grausamkeit gemäß des geleisteten Wider¬
standes und der begangenen Untaten strafen .

Die nationale Regierung sei nicht ein Feind der Arbeiter¬
klaffe. im neuen großen Spanien werde die Lage der arbeiten¬
den Bevölkerung durch soziale Gesetze gehoben werden . Der ein¬
zige Weg dahin sei aber die bedingungslose Uebergabe :n vollem
Vertrauen auf den Großmut und den Gerechtigkeitssinn , der na¬
tionalen Bewegung und deren Führer General Franco .

«

Burgos , 15 . Okt. Der Vorstoß der nationalen Truppen gegenMadrid wird vom Westen her mit größtem Nachdruck vorgetra¬
gen . Die Streitkräfte der 7. Division besetzten am Mittwoch
nachmittag den bedeutenden Stratzenknotenpunkt Aldea - el
Fesno, der 35 Kilometer in der Luftlinie von Madrid entfernt
liegt. Damit wird die zweite Anmarschstraße auf Navalcarnero
von den nationalen Truppen beherrscht. Navalcarnero ist der
letzte stark befestigte Stützpunkt der Roten westlich Madrids .

Die zerrüttete Disziplin der Roten .
DNB . Sevilla , 16. Okt. Der Madrider Außenminister hat

einen Aufruf an die roten Milizen gerichtet , in dem er erklärt ,
daß er dem Volke nicht die grausame Wahrheit vorenthalten
wolle . Man müsse mit einer Besetzung der Hauptstadt durch die
Nationalisten rechnen. Madrid könne nur vor der „faschistischen
Diktatur " gerettet werden , wenn die Arbeiter ihr Letztes her¬
gäben und mit eiserne Disziplin gehorchten . Die Beachtung die¬
ser elementarsten Bedingungen sei unerläßlich , wenn die Re¬
volution nicht ein für alle Mal verloren gehen solle . — Trotz
aller verzweifelten Versuche der Madrider Regierung , die Mi¬
lizen in Kampfstimmung zu versetzen , werden die Befehle der
Führung nicht mehr ausgeführt . Der von der Front angefordete
Nachschub an Hilfskräften erfolgt nur in beschränktem Umfange .

Die Unruhe in der Bevölkerung und die Mißstimmung der roten
Soldaten steigt immer weiter .

Der Außenminister hat in einem Telephongespräch nach Mos¬
kau seine große Genugtuung ausgesprochen , datz die Bande zwi¬
schen den „beiden proletarischen Ländern im Osten und Westen
Europas " enger geknüpft seien. Gleichzeitig dankte der rote
Minister für die sowjetrussische Unterstützung .

Ein bemerkenswertes Licht auf die Stimmung in Madrid
wirft die Tatsache, daß es zu einem ernsten Zerwürfnis zwischen
dSm bolschewistischen Botschafter Moses Rosenüerg und Prieto
gekommen ist über die Frage , ob Madrid gehalten oder aufge¬
geben werden soll . Der Bolschewistenbotschafter fordert die Ver¬
teidigung der Hauptstadt mit allen Mitteln , Prieto aber will
die Tragödie einer langen Belagerung und eines fortgesetzen
Luftbombardements vermeiden .

Wie aus Tetuan berichtet wird , ist dort der von dem Pi -
ratenschiff „Gravina " entflohene Leutnant Caso eingetroffen .
Easo war ursprünglich als Geisel der marxistischen Matrosen
an Bord des Kreuzers „Almirante Fernandez "

. Nach dessen
Versenkung wurde er unter Bedrohung mit dem Tode ge¬
zwungen , die navigatorische Leitung der „Gravina " zu über¬
nehmen . Die französischen Behörden in Casablanca haben von
dem dort vor Anker liegenden Piratenschiff „Gravina " verlangt ,
daß es binnen 24 Stunden den Hafen verläßt , andernfalls
würde es interniert werden .

DNB . Burgss , 15. Okt . In dem Frontabschnitt Escalona
hält die Offensive aus Madrid unvermindert an . Die Vorhut
der nationalistischen Truppen ist bereits 20 Kilometer über Es¬
calona hinaus vorgedrungen . Auch an der Euadarrama - Front
lassen umfangreiche Truppenbewegungen und die Anhäufung
von Kriegsmaterial auf einen bevorstehenden neuen Angriff der
Nationalisten schließen .

Wie aus Madrid gemeldet wird , sind dort 250 mexikanische
Marxisten eingctrosfen , die zu Verteidigung der Hauptstadt
der roten Miliz eingegliedert wurden . Die roten Milizen fän¬
den stets neue Ausflüchte , um nicht an die Front gehen zu muf¬
fen. Gegenwärtig steht das Heiraten groß im Kurs , weil im

Falle der Hoheit drei Tage Urlaub gewahrt werden , zumal
sogen . Arböiterausschüsse jederzeit die Scheidung aussprechen
dürfen , gibt es viele Angehörige der Miliz , die innerhalb
weniger Wochen zehnmal hintereinander geheiratet haben .

In Bilbao hält die Spannung zwischen den Anarchisten und
den Laskifchen Separatisten in unverminderter Schärfe an . Die
blutigen Auseinandersetzungen nehmen nach u . nach dort gefechts¬
mäßigen Charakter an . Die baskischen Separatisten wollen
Bilbao vor dem Schicksal Iruns , das bekanntlich von den Anar¬
chisten vollständig niedergebrannt war , bewahren . Sie haben
zur Beherrschung der Stadt inzwischen alle strategisch wichtigen
Stellungen besetzte Der Wachtdienft in den Straßen von Bilbao
wird jetzt nicht mehr von den Angehörigen der roten Miliz ,
sondern von Gendamerie und Polizei durchgeführt .

MMW sm - er MbnigsMös
DNB . Paris , 1? . Okt . Das französische Auswärtige Amt hat

sich am Donnerstag nachmittag eingehend mit der Rede des
Königs Leopold von Belgien befaßt . In amtlichen französischen
Kreisen hält man es für notwendig , festzustellen, welche Er¬
wägungen dem Beschluß Belgiens zugrunde gelegen haben , um
darnach die Haltung Frankreichs im Hinblick auf die durch die
belgische Erklärung geschaffene neue internationale Lage fest¬
zulegen .

Wie in unterrichteten Kreisen verlautet , beabsichtigt die Pa¬
riser Regierung , sobald diese Prüfung durchgeführt ist , eine
Note an die belgische Regierung zu senden, in der Aufschluß
darüber verlangt werden soll , wie Belgien sich die Neutralität
eigentlich vorstelle . In diesem Zusammenhang würden Fragen
gestellt werden über die von Belgien aufgrund des Locarno¬
vertrages von 1925 übernommenen und am 19 . März ds . Is .
in London nach der deutschen Kündigung des Locarnopaktes
von Belgien eingegangenen Verpflichtungen . Desgleichen werde
die belgische Regierung ersucht werden , sich darüber zu äußern ,
welche Rolle sie in dem neuen Wcstpakt zu spielen gedenke , der
unter Umständen abgeschlossen werden solle , und welche Rück¬
wirkungen ihrer Ansicht nach die neue politische Orientierung
Belgiens auf die Abkommen der Generalstäbe beider Länder
haben könnte . Ebenso müsse klargestellt werden , welche Haltung
Belgien gegenüber dem Bölkerbundspakt einzunehmen beabsich¬
tige , besonders im Hinblick auf die Bestimmungen von Art . 16,
der die Zusammenarbeit sämtlicher Mitglieder des Völkerbun¬
des gegen einen Angreifer organisiere .

Inzwischen werde die französische Regierung sich mit der eng¬
lischen Regierung ins Benehmen setzen .
Belgien hält an seinen internationalen Verpflichtungen fest.
DNB . Paris , 16 . Okr . Der Brüsseler Havasvertreter will in

belgischen diplomatischen Kreisen folgende Auslegung der Rede
König Leopolds erhalten haben :

Belgien denke nicht daran , seine internationalen Verpflich¬
tungen in den Papierkorb zu werfen . Es beabsichtige also nicht,
sich vom Völkerbund zurückzuziehen. Zwischen den früheren im
Locarnovertrag enthaltenen Verpflichtungen und den Verpflich¬
tungen des Völkerbundspaktes sei aber ein Spielraum vorhan¬
den . Die belgische Regierung prüfe daher , wieweit sie sich fest¬
igen wolle innerhalb der Grenzen , die einmal vom Vülker -
bundspakt und zum anderen von den etwa später zu überneh¬
menden Verpflichtungen gezogen würden , mit anderen Worten ,
sür Belgien handle es sich einzig und allein darum , festzustel -
in , inwieweit es durch die Unterzeichnung eines neuen West-
Paktes über die Verpflichtungen aus dem Völkerbundspakt hin¬
ausgehen müßte . Die diplomatischen Kreise Belgiens erklär¬
ten , datz Belgien , falls es an einem neuen Weftpakt nur als
karantierte, nicht aber als garantierende Macht teilnehme , sich
dennoch an die BölkerbundsverpfliHtungen gebunden halten
würde und folglich nicht daran denke, die Grundsätze der kollek¬
tiven Sicherheit zu verwerfen.

Der Havasvertreter will aus diesen Erklärungen — obwohl
sie seiner Ansicht nach nicht völlig eindeutig seien den Ein¬
druck gewonnen haben , daß Belgien eine Bürgschaft der Mächte
gegen einen etwaigen Angriff wünsche !, jedoch ohne die Gegen-
verpslichtung , diesen Mächten zu Hilfe zu kommen, falls sie an¬
gegriffen würden . Was die französisch -belgischen Eeneralftabs -
abkommen anlange , stehe die belgische Diplomatie auf dem
Standpunkt , daß die Frage durch den Schriftwechsel beider Re¬
gierungen vom März ds . Is . geregelt sei und eine Annullie¬
rung nicht in Frage komme , da es sich um rein technische Ver¬
einbarungen handele . Der Havasvertreter will überdies eine
Verwunderung der amtlichen belgischen Kreise über das Auf¬
brausen einer Reihe französischer Blätter bei der Beurteilung
der Rede König Leopolds feststellen können .
Französische Ministerbesprechung über die Rede des belgischen

Königs .
DNB . Paris , 16. Okt . Ministerpräsident Blum hatte am

Donnerstag abend Besprechungen mit Außenminister Delbos
und Kriegsminister Daladier über die Fragen , die vom diplo¬
matischen und militärischen Standpunkt aus durch die Rede des
Königs der Belgier aufgeworfen worden sind .

England und der neue belgische Kurs
London, 15 . Okt. Die außenpolitische Erklärung des Königs

) er Belgier hat hier allergrößtes Aussehen hervor -
zerufen . Die Mittagsblätter brmgen sie in großer Aufmachung .
_B "Mien setzt Europa in Erstaunen "

, lautet die fettgedruckte
Überschrift der „Evening News "

. Das Blatt schreibt, daß König
Leopold eine Bombe in die internationale Politik geschleudert
und damit die Diplomaten Europas in Bestürzung versetzt habe.
„Belgischer Schlag gegen den Völkerbund und den Locarnopakt "

.-heißt es im „Evening Standard "
. „Star " hebt besonders her¬vor, daß Frankreich über die belgische Erklärung verärgert sei.

Reuter meint , der belgische Wunsch nach einer Rückkehr zur
Dorkriegsneutralität sei in letzter Zeit aus zwei Gründen neu
belebt wqrden , nämlich erstens durch die britische Locarno -Note
vom 18. September und zweitens durch die Tatsache , daß Belgien
der Regierung Blum in Frankreich und dem französischen sowjet-
russischen Bündnis ablehnend gegenüberstehe und eine weitere
Linksschwenkung in Frankreich befürchte.

Vom Standpunkt der britischen und der französischen Sicher¬
heit würde eine Rückkehr Belgiens zum Neutralitätsstatus
einen schweren Schlag bedeuten . Im Falle einer strengen
Neutralität Belgiens wären Generalstabsbesprechungen zwischen
Belgien , Frankreich und England unmöglich . Auch würde es
dann eine Verletzung der belgischen Neutralität sein, wenn Lei
einem europäischen Konflikt englische und französische Flugzeuge
belgisches Gebiet überfliegen . Außerdem entfalle für Englandund Frankreich der Vorteil , im Kriegsfälle belgische Flugzeug¬
stützpunkte oder belgische Horchposten benutzen zu können.

Oviedos Besatzung befreit
Paris , 15 . Okt. Havas meldet aus Teneriffa , daß die dortige

Sendestation bestätigt habe , daß die Berstärkungstruppen aus
Galicien den Monte Naranco besetzt und ihre Verbindung mit
den Oviedo-Streitkrästen des Generals Aranda hergestellt hatten .
Die roten Truppen seien in die Flucht geschlagen worden und
hätten gegen 2000 Mann Verluste . In der Sierra de Credo seien
die nationalen Truppen weiter vorgerückt und ständen bei Villa
del Prado ,

Bilbao dar de« Fall
Lissabon, 15 . Okt. Wie General Queipo de Llano im Rund¬

funksender Sevilla mitteilt , steht der Fall von Bilbao unmittel¬
bar bevor . Der Ring um die Stadt sei vollständig geschloffen.
Ein Angriff der Roten auf Granada sei zurückgeschlagen worden .

jAuch bei Huesca hätten die Roten eine schwere Niederlage er¬
litten . Sie hätten dort 250 Tote gehabt .
Schreckensherrschaft in der Vifchofsstadt Siguenza

Burgos , 15 . Okt. (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)In der kürzlich von den Nationalisten besetzten Bischofsstadt Si¬
guenza ist von den roten Horden bis zum letzten Tag ein
wahres Schreckensregiment ausgeübt worden . Die Roten
haben hundert Einwohner der Stadt , weitere hundert Personen
rus der Umgebung , 20 Geistliche und den Bischof er¬
mordet . Der Bischofspalast wurde medergebrannt . Von dem
Vornschatz , dessen Wert auf 4 Millionen Peseten beziffert wird ,vurden Kleinodien im Werte von 2,5 Millionen Peseten ge¬raubt . Das Prresterseminar und 50 Häuser sind nieder¬
es b r a n n t oder durch Bomben zerstört worden . Die kirchlichen
Rebräuche wurden von den roten Milizen in widerlichster Weise
aerhöhnt . So wurde eine Prozession veranstaltet , in der rote
Leiber in geistlichen Gewändern die Bibel und die Altargerate
lurch die Straßen schleppten .

Das wochenlang stark umkämpfte Minengebiet von
penarroya nördlich von Cordoba wurde am Dienstag von
mehreren nationalen Abteilungen nach konzentrischem Vorgehen
besetzt . Die Roten hatten starke Verluste und verlören viel
Kriegsmaterial .

In Andorra sind acht Flüchtlinge aus Seo de Urgel (P r o-
vinz Lerida ) eingetrofsen , die berichten , daß innerhalb von
drei Tagen in dieser Gegend 80 Angehörige der verschiedensten
Bevölkerungskreise von den Roten ermordet worden sind . U . a.
ist die Ehefrau eines vor kurzem in Barcelona erschaffenen
Waffenhändlers mit samt ihrer dreijährigen Tochter l ! ) „hin¬
gerichtet" worden .

*

Abgebrochene spanische Anslanschverhandlungen
Paris , 15. Okt. Hier ist ein Abgesandter der spanischen Pha -

lanxisten eingetroffen , um den Austausch Primo de Ri¬
ver a s , der sich in Alicante in Gewahrsam der Roten befindet ,
gegen den von den Nationalisten gefangen gehaltenen Sohn
des kommunistischen spanischen Ministerpräsi¬
denten Largo Caballero zu betreiben . Die Verhand¬
lungen mußten unterbrochen werden , da die Leitung der Ma¬
drider Anarchisten dem Ministerpräsidenten mitgeteilt hat , sie
würden ihn füsilieren , wenn er sein Einverständnis zu diesem
Austausch gebe . Die Behandlung Primo de Riveras im Ge¬
fängnis soll sich erneut verschlechtert haben . Alicante wird beute
völlig von den Anarchisten beherrscht.

27 französische Flugzeuge in Barcelona eingetroffen
Paris , 15. Okt. Die „Action Francaise " greift den Luftfahrt -

minister Pierre Cot wegen offensichtlicher Begünstigung der
spanischen Marxistenregierung an . Das Blatt ist durch einen
Augenzeugen davon verständigt worden , datz am vergangenen
Montag 27 französische Flugzeuge in Barcelona eingetroffen
sind . In Barcelona lägen außerdem etwa 50 französische Flug¬
zeugführer .

Wuelle KurMWäiten
Landesgruppenleiter Werner Nettelbeck f . In Batavia

verstarb am 13 . Oktober plötzlich und unerwartet im 40 .
Lebensjahr der Landssgruppenlsiter Niederländisch -Jn -
diens der Auslandsorganisation der NSDAP . Werner Net¬
telbeck. Mit dem Deutschtum in Niederländisch -Jndien trau¬
ert die Auslandsorganisation der NSDAP , um einen ihrer
besten Männer im Ausland . Werner Nettelbeck hat den
Krieg als Offizier mttgemacht und ging später ins Aus¬
land . Für die Arbeit der Partei unter den Reichsdeutschen
in Niederländisch -Jndien hat er sich stets mit ganzer Kraft
einaesetzt.

Eifersucht. Zwischen dem jungen , erst seit Weihnachten
vorigen Jahres verheirateten Kaufmannsehepaar Fritz
Keß in Nürnberg scheint es zu Streitigkeiten gekommen zu
fein . Als der Ehemann noch im Bett lag , ergriff die junge
Frau ein Handbeil und tötete mit mehreren Hieben den
Mann . Nach der Tat begab sie sich zur Polizei . Nach den er¬
sten Vernehmungen scheint die Frau die Tat aus Eifersucht
begangen zu haben .

Mord auf offener Straße . Ein Schuldiener einer Textil -,
fachschule , der 7000 Schilling von der Post abgeholt hatte ,wurde in Wien auf dem Einsiedlerplatz plötzlich von einem
Radfahrer erschaffen . Er war auf der Stelle tot . Der Be¬
gleiter des Schuldieners wurde von den Schüssen nicht ge¬
troffen . Der Täter konnte seinen Raubplan aber nicht
durchführen . Obwohl die Verfolgung sofort ausgenommenwurde, konnte er entkommen .

Nlescnseuer in Nowawes . Aus dem gewaltigen Fabrik¬
gelände der A . Pitsch AE . , das unmittelbar an der S -Bahn -
strecke Potsdam —Berlin gelegen ist , entstand nachts aus
bisher noch unbekannter Ursache ein Feuer , das in kurzer
Zeit einen gewaltigen Umfang annahm . Etwa 15 Feuer¬
wehren , darunter die Berliner und Potsdamer , mit 25
Schlauchleitungen gingen dem wütenden Element zu Leibe .
SA . , Polizei und Potsdamer Arbeitsdienst leisteten mit
fast übermenschlicher Kraft die erste Hilfe . Sie schleppten
die riesigen Wollvorräte aus den verqualmten Lagerräu¬
men und halfen die auf dem Grundstück gelegenen Wohn¬
häuser räumen . Der Schaden ist unübersehbar .



eiwe sammem — saiaffenoe geven
stufruf 0r. eeus rur ersten kelchsstrahenfommlung

Dr . Ley hat zur ersten Reichsstratzensammlung des WKW .
folgenden Aufruf erlassen :

. .Am 17. und 18 . Oktober führt die Deutsche Arbeits¬
front die erste Reichsstratzensammlung des Winterhilfswerks
1936/37 durch . Die Deutsche Arbeitsfront wird sich mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln entsetzen . datz der gewaltige Erfolg ,
der bei Abschluß des Winterhilfswerkes 1935/36 erzielt wurde ,
noch übertroffen wird . Wir sind stolz und glücklich, datz wir den
Anfang machen können. Der Zeitpunkt unseres Einsatzes ent¬
spricht dem Kraftbewußtsein der Deutschen Arbeitsfront uno
ihrer Bereitschaft , jedem Ruf in jedem Augenblick freudigen
Herzens Folge zu leisten.

Das deutsche Winterhilssroerk ist höchster Ausdruck der unlös¬
baren Gemeinschaft des deutschen Volkes, die Pflege des Gemein¬
schaftsgedankens gehört zum stolzesten Ideengut der Deutschen
Arbeitsfront .

Ich weiß , daß jeder von der Deutschen Arbeitsfront als Send¬
bote der Volksgemeinschaft als Sammler seine ganze Kraft ein¬
setzt . um ein überwältigendes Ergebnis der ersten Reichsstraßen¬
sammlung zu erzielen .

Männer und Frauen der Arbeit ! Wir wollen uns damit nichtden Himmel verdienen , sondern wir tun alles aus unserer na¬
tionalsozialistischen Pflicht .

Die Parole für die Millionen arbeitender Deutscher lautet :
Schaffende sammeln — Schaffende geben ! "

Wahls-rmh der Wertschare«
Die Kämpfer in den Betriebe « — Borbilder der Haltung .

Arbeit und Kameradschaft
NSK . Im Rahmen des Reichsparteitages 193G traten

zum zweitenmal die Werkscharen der DAF .» diesmal in ei¬
ner Stärke von 6000 Mann vor die Oefsentlickkeit. Die
große Bedeutung der ihnen gestellten Aufgabe ist durch die
Vereinbarung zwischen Reichsleiter Dr . Ley und dem Stabs¬
chef der SA -, Lutze, über eine enge Zusammenarbeit geradejetzt wieder offenbar geworden .

Schon 1935 fanden die Werkscharen allgemeine Beach¬tung . als sie vor der Kongreßhalle in der schmucken blauenKleidung mit Spielmannszug und Kapelle zur Begrüßungdes Führers Aufstellung nahmen . Es war dies eine Kapelleaus Osnabrück , Männer , die tagsüber im Betrieb derStädtischen Straßenbahn stehen und als Laienmusiker seiteinigen Jahren in ihren Feierabevdstunden Musik gepflegthaben . Sie hätten wohl nie gedacht , daß sie jemals dasGlück haben würden , zur Begrüßung des Führers zu spie¬len , uno die Freude leuchtete aus ihren Gesichtern. TausendFahnen der DAF . wurden jetzt in Nürnberg von den Werk¬scharmännern getragen und gaben der Tagung ein festlichesBild . Unter ihnen waren Kumpels aus dem Ruhrgebiet undSchaffende vom Niederrhein , alle aber kamen von der Frontder Arbeit . Sie waren glücklich , als junge Garde der DAF .auf dem Rerchsparteitag die Gemeinschaft aller schaffendenDeutschen vertreten zu dürfen . Sie brachten vom Neichs-
parteitag ihren Arbeitskame/aden in den Betrieben neuenMut und neue Begeisterung mit nach Haufe .

So stolz ihr Auftreten in der Oesienllrchkeit war und sostark es beachtet wurde , liegt doch ihr Ausgabengebiet nichtdork , wo man sie im allgemeinen kennengelernt hat , alsobei den großen Feierstunden der Deutschen Arbeitsfront ,sondern mitten im Betrieb . T e Werkschaimünner , die imAlter von bis -'5 Jahren stebcn , setzen sich aus verdien¬ten Kämpfern der NSBO . zufammen und solchen, die sichals Schaffende in der DAF . bewährt haben . Ihre Aufgabeheißt Einsatzbereitschaft , tägliches Vorbild am Wsrkplatzund in der Kameradschaft .
Mit einem Wort : Kämpfer für die Gemeinschaft zu feinals ein mutiger Stoßtrupp — das ist ihr Wollen . Seeledes Betriebs zu sein ist ihr Ziel und ihr Stolz . So reichtder Werkfcharnranil dem Kameraden an der Maschine dieHand .
Auf den Reichsparteitagen sahen wir auch ein wenig vondem, wie sie den Feierabend im Betriebe gestalten . Siesangen die Volks - , Heimat -, Kampf - und Arbeitslieder aufden Plätzen der Stadt Nürnberg und ein Feierabend inihrem besonderen Zeltlager gab uns einen Ausschnitt ausder Freizeitgestaltung aller deutschen Gaue , auch beim

Volksfest zeigten sie auf der Waldmiese fröhliche Bilder vomFeierabend ihrer Heimat .
Stolz wie im Auftreten , besinnlich auf ihren Heimaben¬den und kraftvoll beim Sport , so ist ihr Tun immer daraufgerichtet , die Gemeinschaft zu formen . Dr . Ley hat diesekleine Elite -Truppe der Betriebe ins Leben gerufen , derenStärke in allen Betrieben in ihrer unbeugsamen Gesinnunglebt .
„ Der Führer hat immer recht !

" Dies ist der
Wahlspruch der Werkscharen geworden , und der Führerweiß, datz sie diesen Wahlspruch aus ihrem nationalsoziali¬stischen Gewissen heraus in die Tat umfetzen . Darum hatder Führer seine Werkscharmänner ins Herz geschlossen, disnun mit der SA . Hand in Hand marschieren, um die Be¬triebe zum Segen der Zukunft der Nation und der Ewig¬keit des nationalsozialistischen Reiches des Führers mit demalten , unermüdlichen Kampfgeist der Weltanschauung zuerfüllen .
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Werde Mitglied m -er NEV!

Aufruf zur Woche des Deutschen Buches
Berlin , 15. Okt. Reichsminister Dr. Goebbels erlicht zur

Woche des Deutschen Buches 1936 sorgenden Ausruf :
Woche des Deutsche« Buches 1936 !

Wieder geht es um das eine große , sich immer gleichbleibeude
Ziel : das Volk dem Buche und das Buch dem Bolle znzuführen ,
damit das aus der Gemeinschaft geschöpfte dichterische Werk in
der Gemeinschaft und für di« Gemeinschaft seine seelischen und
geistigen Kräfte voll entfalten kann. Möge jeder, der es vermag,
auch in diesem Jahre Helfer am Werke sein.

10V9V Verpflegungstage gestiftet
Die Diakonissen-Mutterhäuser an den Führer

Berlin , 15 . Okt. Die in Kaiserswerth tagende 21 . Ee-
neralkonferenz der Diakonissen-Mutterhäuser hat an den Füh¬rer und Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„Die zur 21 . Generalkonferenz aus Anlaß des 100jährigenJubiläums in Kaiserswerth versammelten Vertreter der 7 0
deutschen und 40 außerdeutschen Diakonissen -
Mutterhäuser entbieten dem Führer und Reichskanzler
ehrerbietigen Gruß . In Dankbarkeit stellen die deutschen Mutter¬
häuser 10 000 Verpflegungstage in ihren Krankenhäu¬sern . Alters - und Kinderheimen und Erholungshäusern zurpersönlichen Verfügung . 2m Namen des Kaiserswer -
ther Verbandes Graf Lüttichau .

"
Der Führer und Reichskanzler hat hierauf telegra¬

phisch geantwortet :
„Den anläßlich der 100- Jahr -Feier der Kaiserswerther Diako¬

nissenanstalt in Kaiserswerth versammelten Vertretern der deut¬
schen und außerdeutschen Diakonissen-Mutterhäuser danke ich fürdie mir telegraphisch übermittelten Grüße , die ich mit den bestenWünschen für Ihre weitere Arbeit herzlich erwidere . Den deut¬
schen Diakonissenhäusern danke ich ferner für die mir in Formvon 10 000 Verpflegungstagen zur Verfügung gestellte Stiftung ,die ich gerne entgegennehme , (gez.) Adolf Hitler ."

Wenn einer eine Reise tut * oo

Soviel SchicksalS-Schläge machen den stärksten Mann mürbe.
Hase entsann sich eines alten Plans — einer Erholungs -Reis«
»ach Böhmen. Pünktlich war er an der Bahn , mit Sack uni
pack beladen.
Wer nicht kam, war der Zug. „Der fährt jetzt eine halb«
Stunde früher ! " sagte der Mann mit der roten Mütze . „Et
stand doch überall zu lesen , daß wir seit Sonntag neuen Fahrpla »
haben !"

Hase weiß wiedermal von nichts. Er macht bloß Augen wtt
Untertassen . — Der nächste Zug ging erst am Abend . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Die kündigt sowas vorher an , worauf man sich verlassen kann

Der Warenaustausch mit Holland
Berlin , 15 . Okt. Die niederländischen Währungsmaßnahmen

haben eine AnpassungderZahlungsmöglichkeiten
für den Warenaustausch erforderlich gemacht. Di «
deutsch-niederländischen Regierungsausschüsse haben Lei einer
außerordentlichen Tagung in Berlin über eine solche Anpassung
verhandelt . Sie haben sich hierbei von dem Bestreben leiten
lassen , eine Störung des Clearings zu verhindern . Die Ver¬
handlungen haben zu einer Einigung geführt .

Sowjelruffische Spionage iu Diuulaud
Helsingfors , 15. Okt. Ein aufsehenerregender Spionagesatt be¬schäftigt wiederum das finnische Hofgericht zu Wasa . Angeklagtsind der Reserveoffizier in der sowjetrussischen roten Armee .Kirhoff aus Leningrad , und der finnische Arbeiter S . Salmela .Kirhoff , der in Sowjetrußland zu seinem Verräterhandwerk aus¬gebildet worden war , hatte den Sonderauftrag , Landungs -

Möglichkeiten für fowjetrussische Fallschirm -tr uppen in Nordsinnland auszukundschaften .

Wer spart ?
bld . Die starke Zunahme der Beschäftigung hat eine beträcht¬

liche Stegerung der Spareinlagen nach sich gezogen. Mit Recht
erhebt sich die Frage , welche Gruppen von Volksgenossen in be¬
sonderem Maße an diesem Aufschwung beteiligt sind und dazu
beigetragen haben , daß heute allein bei den Sparkassen mehrals 33 Millionen Sparkonten geführt werden . Vollkommen zu¬
verlässige Feststellungen lassen sich bei der Schwierigkeit , zu¬
treffende Berufsbezeichnungen zu finden und mancherlei Fehler¬
quellen auszuschalten . naturgemäß nicht machen. Immerhinkann man aber so viel sagen, datz sich gerade auch unter den
minderbemittelten Schichten besonders beharrliche Sparer be¬
finden . Einzeluntersuchungen haben erwiesen , in wie starkem
Matze der durch die planmäßige Wirtschaftsleitung wieder inden Arbeitsprozeß eingeschalteten Arbeiter spart . Gewiß sind
Volksgenossen mir niedrigen Einkommen nicht in der Lage , all¬
monatlich große Beträge Zurückzulegen . Aber auch hier zeigt es
sich , daß beachtliche Höhe der Spareinlagen durchaus nicht immermit hohem Einkommen Hand in Hand zu gehen braucht . Wichtigan den Einlagen der deutschen Sparkassen ist . daß sie im Durch¬
schnitt niedrig liegen , nämlich bei etwa 400 RM . Zwei Drittel
aller Sparkassenbücher weisen weniger als 100 RM . auf , fastneun Zehntel Liegen unter 1000 RM . Das Sparkassenbuch istalso im besten Sinne des Wortes in allen Schichten der Bevöl¬
kerung heimisch .

Der Führer als Pale .
bld . Altborf (bei Lahr ) , 15. Okt. Unser Führer u . Reichs¬

kanzler hat für das 9. Kind des Karl Bauer 5 hier die Paten¬
schaft übernommen und ein Geschenk von 50 Mark übersandt .

Von de« Gerrichlssäle«
Zuchthaus für asozialen Psychopathen

Freiburg , 15 . Okt . Der gerichtsärztliche Sachverständige komm !
Ul seinem Gutachten über den 27 Jahre alten Angeklagten , Paul
Kraft , zu dem Schluß , datz es sich bei ihm um einen moxalisch
oedsnkenlosen, arbeitsscheuen , unsteten , haltlosen und gefühlskal¬ten Menschen handelt , dessen strafrechtliche Rückfälligkeit immer
wieder zu befürchten sei . Er rst fünfmal sehr erheblich vorbe¬
straft . Einweisung in eine Heilanstalt , später in ein Arbeits -
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So weit ist schon der Bau
-es neuen „LZ. 130" gediehen
die Bauarbeiten an dem
aeuen Luftschiff „LZ . 130",
»essen Kiellegung im Juni
) . I . erfolgte , schreiten rasch
wrwärts . Hier sieht man
-as mächtige Gerippe in der
Nonlagehatte in Friedrichs -
wfen . Bereits 125 Meter ,
rlso über die Halite , find
chon fertig montiert .

iPressebild - Zentrale -Luft -
chiffbau Zeppelin — M .)

Haus machten aus ihn keinerlei bessernden Eindruck. Die jüng¬
sten Straftaten betreffen Diebstahl im Rückfall , Betrugs in
zwei Fällen sowie Zechprellerei . Das Freiburger Schöffengerichtverurteilte Paul Kraft zu einem Jahr einem Monat Zuchthausund drei Jahren Ehrverlust .

Ein „schicksalsgebundener " Verbrecher
Freiburg , 15 . Okt. Der 54 Jahre alte Otto Gutmann aus Frei¬burg i . Brsg . wollte dem Gericht weismachen , datz „okkulte

Mächte " ihn alle zehn Jahre zum Opfer von Verbrechen werden
Netzen, wofür er gewissermatzen nichts könne . Merkwürdiger¬weise häufen sich seine Straftaten stets nach Ablauf regelmätzi -
ger Perioden , während ec sich in der Zwischenzeit gut halt . Dieneuen Straftaten sind aber so schwerer Natur und nach Art ei¬nes gerissenen gewerbsmäßigen Hochstaplers ausgesührt , daß das
Gericht für seine krankhafte Veranlagung kein Verständnis auf¬bringen konnte. In sechs Fällen hat er durch schwere Urkunden¬
fälschungen und allerlei Flunkereien ' Personen , unter schamloserAusnützung ihrer religiösen Weltanschauung . Beträge von bei¬
läufig 4000 RM . abgeschwindelt. Der wegen ähnlicher Sachenbereits siebenmal hoch vorbestrafte Otto Gutmann wurde vom
Freiburger Schöffengericht zu zwei Jahren sieben Monaten Ge¬
fängnis und zu fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

Freiburg . 15 . Okt. Der zuletzt in Freiburg i . Brsg . wohnhafteledige W . Golder aus Lahr wollte sich m Großhandelsgeschäftenselbständig machen, ohne einen Pfennig Betriebskapital zu be¬
sitzen . Er beschaffte sich ein Auto , zwei Schreibmaschinen , einMotorrad , vier Radioapparate und einen Reijekoffer . Alles ausPump unter Vorspiegelung allerhand in der Luft hängendenSicherungen und plumpen Schwindeleien . Wenige Tage nachEmpfang verkaufte o^ r verpfändete er die Sachen wieder wei¬ter und fälschte zu i . esem Zwecke Eigentumsquittungen und

Wechsel . Auf ähnliche Weise erwarb er große Mengen Papierund Papierwaren und verkaufte auch diese . Als ihm in Frei -
bürg der Boden unter den Füßen zu Hertz wurde , die Anzeigenbei der Kriminalpolizei serienweise einriefen , ritz er nach Frank¬reich aus . Die festgestellte Vetrugssumme erreicht rund 4000RM . Schließlich kehrte er nach Deutschland zurück und stellte
sich freiwillig der Staatsanwaltschaft . Das Freiburger Schöf¬fengericht erkannte gegen GpLder apj ein Jahr sechs MonateGssängrns .



^MaffeiM sammeln und geben'
An die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe !

Zeichen des - Winterhilfswerkes des Deutschen Volkes
näi/37 wird am Samstag , den 17 . und Sonntag , den 18 . Ok-

die erste Reichsstraßensammlung von der Deutschen Ar -
^ sfront durchgeführt . Punkt 3 Uhr werden in der Stadt
Lnlsruhe 1600 Sammler der Deutschen Arbeitsfront ihre Sam¬
melbüchsen und Abzeichen erhalten und es als selbstverständliche
« flicht ansehen , für Führer , Volk und Vaterland ihre ganze
^ rast in den Dienst dieses wunderbaren Aufbau - und Friedens -

serkes zu stellen .

Außerdem findet Lei den Firmen , sowie bei den Vetriebs -
lu^rern und den leitenden Angestellten der Betriebe auf beson¬
nen Listen eine Sammlung statt . Das Ergebnis dieser Son -
n- rlammlung übergibt der Eauwalter der Deutschen Aröeits -
-nmt am Samstag nachmittag um 3 Uhr im Rathaus dem
^ reisbeauftragten des WHW . Im Rathaus selbst werden 100
Zetriebsführer , sowie der Stab der Gauwaltung der DAF . ihre
Zeichen und Sammelbüchsen in Empfang nehmen , um gemein¬
em mit ihrer Gefolgschaft für das Gelingen dieses großen Wer¬
ks und zugunsten unserer bedürftigen Volksgenossen ihre Sam¬
meltätigkeit aufzunehmen .

Auch werden am Samstag abend 15,30 Uhr zugunsten dieser
ersten Straßensammlung auf verschiedenen Plätzen der Stadt
Karlsruhe Musikkapellen spielen , und zwar spielt auf dem Wer -
Lerplatz sowie Fasanenplatz je eine Kapelle der Wehrmacht , auf
-ein Adolf -Hitlerplatz , Hauptpost und Gutenbergplatz je eine
Ketriebskapelle .

Deutsche Männer und Frauen , so wie wir im letzten WHW
unser voltsgemeinschaftliches und kameradschaftliches Denken
durch wirkliches Opferbringen bewiesen haben , so zeigen wir
mich in diesem WHW . daß wir wirkliche Deutsche sind .

Deshalb am 17 . und 18. Oktober , kein Deutscher, der nicht ein
Vebabzeichen , ein Wappen der 12 Erenzgaue trägt . Durch den

Kau? der Webabzeichen kämpfen wir nicht nur gegen Hunger
and Kälte , sondern geben Lausenden Volksgenossen und Volks -
qenossinnen vom Wuppertal , Plauen und Frankenstein Arbeit
ünd Brot .

Auf zur Tat , der Kampf beginnt : Opfert für das WHW
M/37 .

Heil Hitler !

^ Der Kreisbeauftragte .

Derlei Interessantes aus Soven
Die neue Kurortklimakreisstelle in Freiburg

Freiburg , 15 . Okt . Vom Neichsamt für Wetterdienst sind an
mschiedenen Gegenden Deutschlands Kurortklimakreisstellen er¬
achtet worden . Erfreulicherweise wurde am 1 . September 1936
Me solche Stelle auch in Freiburg gegründet . Der Bezirk der
rurorLklimakreisstelle Freiburg umfaßt außer der Freiburger
Lucht die Randgebiete von Badenweiler bis Lahr , das untere
Mental (einschließlich Höllsteig ) , das Elztal sowie den Kaiser -
dchl (Breisach ) . Die Ausgabe einer solchen Kurortklimakreis -
Me besteht darin , alle Beobachtungen und Registrierungen über
Luftdruck, Temperatur , relativer Feuchtigkeit , Sonnenscheindauer .
Wärmestrahlung der Sonne , Gesamtstrahlung und llltraviolett -
jlrahlung der Sonne und des Himmels , Staub - und Ionengehalt
Ler Luft und dergl . aller zu der Klimakreisstelle gehörigen Orte
zu Vergleichszwecken zu verarbeiten im Dienste der Medizin und
der Heimatkunde , zur Beratung von Terrainkuren und ähnlichen
kkalklimatologischen Fragen und zur Ergänzung des Wetter¬
dienstes im weiteren Sinne . Mit der Leitung der Stelle wurde
Fräulein Dr . rer . nat . Bender beauftragt .

. -k-

Bruchsal , 15 . Okt . (Unvorsichtig . ) Zahlreiche Un -
sälle werden aus dem Bezirk Bruchsal geineldet . U . a . wollte
der ledige Albert Oelbach aus Nußheim mit seinem Fahrrad
auf der Straße bei Reinsheim diese noch vor einem Auto
überqueren . Er wurde jedoch von dem Auto erfaßt und
flog auf den Kühler . Seine Verletzungen waren so schwer ,
daß er bald darauf starb .

vüdling einer flrdettsgemetnstdost -
Der Badische Sängerbund , der mit seinen 50 000 Sängern

und 88 500 unterstützenden Mitgliedern an erster Stelle aller
deutschen Sängerbünde oder -Gaue steht , unternimmt in die¬
sen Tagen den ernsthaften Versuch — und zwar erstmalig im
Deutschen Sängerbund — seine Sänger innerhalb eines bis¬
her oft vernGhlässigten Gebietes nach dem Ziele eines gesun¬
den und schönen Eesangstons einheitlich auszurichlen und zu
schulen . Er hat zu diesem Zweck eine Arbeltsgemeinich ist der
Kreischorleiter gebildet , die während des Winters Ln der Ba¬
dischen Hochschule für Musik Karlsruhe in vier Arbeitstagun¬
gen zusammentreten . Die Dozenten dieser Tagungen sind Pro¬
fessor Johannes Willy , der berühmte Konzertsänger von der
Württembergischen Hochschule für Musik , und Eauchormeister
Hugo Rahner . Ihre LehrgebieLe umfassen theoretische und
praktische Stimmkunde und Stimmbildung , chorische Stimmbil¬
dung , Chorpraxis und Literatur und Chorproben . Die Teil¬
nehmer werden in Sonderkursen diese Belehrungen und Richt¬
linien an alle Dirigenten badischer Chorvereinigungen weiler¬
geben , so daß sie für die stimmliche Erziehung ihrer Chöre durch
klare Einsicht und geschultes Können neu ausgerüstet sind .

In der Eröffnungsfeier am Freitag abend machten nach einer
Begrüßung durch Prof . Franz Philipp , dem Direktor der Ba¬
dischen Hochschule für Musik , Hugo Rahner , Ioh . Willy
und Sängerführer Karl Schmitt , Kehl grundlegende Aus¬
führungen über diese Tagungen zur Hebung des Gesangs und
des Liedgutes . Hugo Rahner sprach über die Mission des Chor¬
gesangs im Kulturleben der deutschen Nation , über die neuen
völkischen und künstlerischen Aufgaben der deutschen Sänger
und ihrer Führer . Er betonte , daß heute das Musikalische
seine lebendige Kraft im gesamten Leben und Brauchtum des
Volkes wieder erhalten müsse . Ein Künder deutscher Seele
könne und dürfe auch der Mannerchor auf seinem Gebiere des
gepflegten mehrstimmigen Chorgesangs sein . Und damit stehe
er vor teilweise neuen Aufgaben , die ihn stärker in das völ -

Albert , 15 . Okt . (Eingemeindung .) Durch Ent¬
schließung des Reichsstatthalters wurde mit Wirkung vom
1 . Oktober 1936 die bisherige Gemeinde Albert mit einem
Flächeninhalt von 166 Hektar und einer Einwohnerzahl von
352 Köpfen mit der Gemeinde Albdruck vereinigt . Das erst
in den Kriegsjahren erstellte Rathaus von Albert wird den
NS . -Organisationen als Heim zur Verfügung gestellt . Die
Ortsbezeichnung lautet jetzt künftighin Albdruck , Ortsteil '
Albert .

Sandhausen b . Heidelberg , 15 . Okt . ( U n f a l l m i L To¬
de s f o l g e . ) Bei einem leichten Sturz fiel hier der in den
70er Jahren stehende Rentner Christoph Köhler mit der
Hand in Glasscherben Es trat Wundstarrkrampf hinzu , an
dessen Folgen der Mann starb .

Buchen , 15 . Okt . (Den Verletzungen erlegen . )
Bei einer Vorstellung der Seiltänzergruppe Siörzenbach Ln
Eroßeicholzheim war , wie seinerzeit berichtet , der junge
Toni Siörzenbach infolge Mastbruchs abgestürzt , wobei er
schwere Verletzungen davontrug . Der Verunglückte ist nun¬
mehr iry Buchener Krankenhaus gestorben . Er binterlaßt
Frau und zwei unmündioe Kinder .

Lahr , 15 . Okt . (Die neue Stadthalle . ) Am Don¬
nerstag wurde vor geladenen Gästen in Anwesenheit des
badischen Ministerpräsidenten Köhler die neue Stadthalle
von Lahr eingeweiht . Die neue Stadthalle soll für Veran¬
staltungen festlicher , sportliä -er und politischer Art , für Kon¬
zerte und Theaterausführungen dienen . Sie faßt 2500 Per¬
sonen, ' die Bühne mit modernem Nundhorizont besitzt eine
neuzeitliche Beleuchtungsanlage .

Friesenheim b . Lahr , 15 . Okt . (Neuer Bürgermei¬
st e r .) Das Vertrauen des Staates und der Partei berief
den früheren stellv . Bürgermeister der Gemeinde Dinglin -
gen , Pg . Theophil ÜKnz, der nach der Eingemeindung den
Stadtteil Dinglingen in der Stadtverwaltung Lahr ver¬
trat und zuletzt als hauptamtlicher Beigeordneter der Echut -
terstadt wirkte , zum Bürgermeister von Friesenheim . Der
neue Bürgermeister wurde auf dem Ratbaus durch Landrat
Strack -Lahr feierlich verpflichtet

Vad. StaatSlheater Karlsruhe
Montag , den 12 . Oktober 1936

1 . Sinfonie - Konzert

Gastdirigent : Prof . Hermann Abend r oth .

Am 11 . Oktober 1896 hat Anton Bruckner , der „ Musikant Got -
ês", den Schritt in die Gefilde des Ewigen getan , die der
!*chende. sehende Geist dieses neben Bach größten Homo religio -
I«s unter den Musikern ahnungsvoll abgetastet und in seinem
Berk zur großartigen symbolischen Schau gebracht hat . Das
Äaatstheater widmete der Erinnerung an den 40 . Todestag
Bruckners sein erstes Sinfoniekonzert in glücklichem Zusammen¬
treffen mit dem Dirigentengastspiel des Gewandhauskapell -
keisters Prof . Abendroth , der sich längst als einer der eindring -
iichsten Bruckner -Interpreten erwiesen hat . Auf dem Pro¬
gramm stand nach der freundlich - leichten Einleitung der „Prome -
Heus-Mustk " von Beethoven , jener Auftragsmusik zu einem
wiener Ballett die „ Geschöpfe des Proemtheus "

, aus der Abend -
^ ths Bearbeitung außer der bekannten Ouvertüre noch weitere
!eile zu einem viersätzigen , quasi sinfonischen Ganzen organisch
^ rbunden hat , Bruckners Achte Sinfonie in c -moll . Das auch
^ den dramatischen Verdichtungen anmutig leichte und immer

Tanzillustration zu wertende Werk , unter Abendroths subtiler
Hand flüssig und fein akzentuiert gespielt , war beinahe zu
Achte Vorkost vor dem kolossalisch gequaderten Gebilde der
^ ucknerschen Achten . Von den Wiener Philharmonikern unter
Hans Richter 1892 uraufgesührt , wurde die Sinfonie zum

ganz großen Erfolg Bruckners . Sie hat ihn , den fast
^ chzigjährigen , der lange die Pein des Verkanntseins getragen
Ete , berühmt gemacht . Dennoch siel sie, wie man mit Recht
Aagt hat , als ein „erratischer Block" in ihre Zeit , mit dem die
Wenigsten etwas anzufangen wußten . Sie hat , tragisch in
Mm Grundcharakter , Spannungs - und Erlebnisweiten wie . kei-
^ 3 der anderen wuchtigen sinfonischen Gebilde Bruckners . Der
*kfte Satz ein Kampf mit dunklen Dämonen , der ohne Entschei¬

dung mählich verhaucht . Auch im Scherzo , das an zweiter
Stelle steht , pocht noch dumpfes Drohen in die tänzerischen
Rhythmen . Erst im As -dyr -Trio wird das Bild lichter — „der
deutsche Michel träumt ins Land hinaus "

, so hat Bruckner diese
Weise selbst gedeutet . Das Adagio , von Decsey als eines der

. erhabensten Stücke des .Hochbruckner rums " bezeichnet , atmet
eine überirdische Entrücktheit von breitem , ruhigem Atem . Das
Finale läßt uns an die Widmung der Sinfonie denken : sie ist
Kaiser Franz Joseph in Erinnerung an die Dreikaiserzusammen -
kunfl von 1884 zugeeignet . Es hebt mit einer Art leuchtend -
prunkhafter Vision eines militärischen Schauspiels an , aber rasch
entfesselt sich ein gigantischer Kampf , so überwältigend in der
klanglichen Eindruckskrafl wie Ln der unerhörten kontrapunk¬
tischen Kunst .

Abendroth vermittelte dieses gewaltige Erlebnis in einer
Fassung , die schlechthin bewundernswert war . Das Orchester ge¬
horchte mit einer Biegsamkeit und einer klanglichen Präzision
und einem Ausdrucksreichtum der einzelnen Stimmgruppen , daß
sich dem Dirigenten jede und die uneingeschränkteste Möglichkeit
bot , seine Interpretation vollkommen zu verwirklichen . Abend¬
roth steht absolut über dieser unendlich verschlungenen Parti¬
tur . Dadurch erklärt sich seine oft geradezu sinnfällig deutende
Klarheit der thematischen Entfaltung . Aber seine eigentliche
Kunst , möchte man sagen , beginnt erst jenseits des thematisch in
allen Linien scharf geprägten Gefüges : in der unsagbar nuancen¬
reichen dynamischen Umkleidung , einer Wertordnung , die wiede¬
rum hellstes Licht auf den thematischen Gehalt des Werkes
wirft , und einer schwingend -biegsamen Rhythmisierung , die im
Adagio und im prachtvollen Aufbau des Finale ihren Höhepunkt
erreicht .

Die Hörer waren von dieser Interpretation im wahrsten
Sinne gebannt . Erst am Schlüsse wurde man sich dessen bewußt ,
daß einem Abendroth völlig in eine andere Welt entrückt hatte .
Aus diesem Banne entlassen , dankte man dem großen Diri¬
genten aus einer tiefen und starken Bereicherung heraus .
Abendroth und mit ihm das Orchester , das an diesem Abend

. schlechthin triumphal bestand , waren Gegenstand stürmischer
Ovationen . —er .

_ _ _ _

Pflege guten veutsttren ttiorgksongs
kische Leben einordnen , als dies bisher im allgemeinen der
Fall war . Hierzu sei aber nicht nur der gute Witte , sondern
auch ein entsprechendes Können unerläßlich . Dieses Können
sollen die Schulungsmatznahmen des Badischen Sängerbundes
erbringen . Da nun die Qualität der Chorsänger unmittelbar
von derjenigen des Chorleiters abhänge , müsse " die chorische
Schulung der Vereinigung auf dem Wege über den Chorleiter
erreicht werden . Diese Kurse seien ein Seitenstück zu den Schu -
lungslaaern des Deutschen Sängerbundes , in denen vor allem
die weltanschauliche Schulung u . die Volkstumsarbeit gepflegt
würden , Prof . Johannes Willy sprach über die Aufgabe , den
Sänger zu einer gesunden , von der Narur bedingten lockeren
Tonbildung zu erziehen , die ihn vergessen ließ , daß Singen
schwer sei , so daß die Probe und das Singen zur Freude werde .
Jeder Dirigent müsse soweit geschult werden , daß er seinem
Chor Vorsingen könne . Der beste Lehrmeister sei auch hier das
gute Beispiel .

Sängergauführer Karl Schmitt -Kehl wies darauf hin , daß
der Badische Sängerbund mit der Durchführung dieser Kurse
in vorderster Front bei der gewissenhaften Pflege guten deut¬
schen Chorgesangs stehe und daß diese Karlsruher Tagungen ,die dann ins ganze Land getragen würden , nichts geringeres
zum Ziele hätten , als eine generelle Überprüfung des ganzen
Badischen Sängerbundes in musikalischer und gesanglicher , ins¬
besondere in tontechnischer Hinsicht , und daß er sich in diesem
Beginnen einig wisse mit dem Manne , der für das musikalische
Geschehen im Dritten Reich verantwortlich zeichne , dem Prä¬
sidenten der Reichsmusikkammer , Prof . Dr . Peter Raahe .

Die Eröffnungsfeier , zu der eine Reihe Ehrengäste erschienen
war , von der Landesftelle Pg . Schtrpf , von der Reichsmusikkam¬
mer Seber von der Floe , Vertreter der Sängergäue Schwaben ,
Saar und Hessen , war umrahmt von deutscher klassischer Kam¬
mermusik , vermittelt durch das Oswald -Quartett . bld .

Lörrach , 15 . Ott . (Blutige Auseinander¬
setzung .) In der Schlageterftraße kam es bei einer Eifer¬
suchtsszene zu einer blutigen Auseinandersetzung zwischen
zwei Männern , wobei der eine seinem Gegner mit einem
Brotmesser mehrere Stiche in die Brust und ins Gesicht bei¬
brachte . Die Verletzungen sind jedoch nicht gefährlich . Der
Täter wurde festgenommen .

Lörrach , 15 . Okt . ( Drei Schwerverletzte .) Ein
schweres Autounglück , das drei Schwerverletzte forderte , er¬
eignete sich am Dienstag abend bei der Messbrücke Lörrach -
Tumringen . Ein mit drei Erwachsenen und zwei Kindern
besetzter Personenkraftwagen aus Müllheim fuhr mit großer
Wucht gegen den starken Brückenpsosten der Brücke auf , wo¬
durch der Vorderteil des Wagens vollkommen zusammen -
gedriickt wurde . Das Ehepaar Ludwig Fischer und eine mit¬
fahrende zweite Frau wurden schwer verletzt . Besonders der

. Mann trug schwere Kopf - und Eesichtsverlegungen und ei¬
nen Bruch des Unterschenkels davon . Sein Befinden ist
ernst . Die beiden Kinder blieben unverletzt .

Lörrach , 15 . Okt . (Ertrunken . ) Im hiesigen Gewerbe¬
kanal ist das dreieinhalbjährige Kind eines Lörracher
Kaufmanns , das sich von zu Hause entfernt hatte und am
Kanal spielte , ins Wasser gefallen und ertrunken .

Oberachern , 15 . Okt . (Betriebsunfall . ) An einen
Bulldoggzug einer Kehler Speditionsfirma sollten zwei
Lastzüge angehängt werden . Die beiden mit dieser Arbeit
beschäftigten Arbeiter verfehlten den Bolzen , mit dem der
zweite Wagen eingehängt werden sollte . Infolgedessen fuhr
der Bulldoaa weiter zurück und drobts die beiden Arbeiter
zu erdrücken . Während sich der eine retten konnte , wurde
der Beifahrer , der 26jährige Ludwig Feßler , erfaßt . Er
hatte im letzten Augenblick die Gefahr erkannt und sich ge¬
bückt ' aber es war zu spät . Der Wagen erfaßte ihn am Hin -
terkopf . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Offenburg , 15 . Okt . ( A uto u n fall . ) Der 33 Jahre
alte verheiratete Joseph Anton Meier von Hier , war am
Sonntag mit einigen anderen Offenburgern zum Fußball¬
spiel nach Kappelrodeck gefahren . Auf der Heimfahrt platzte
kurz nach Appenweier ein Reifen des Autos , worauf der
Wagen an einen Baum fuhr . Meier wurde so schwer ver¬
letzt , daß er im Offenburger Krankenhaus gestorben ist . Ein
weiterer Insasse des Wagens wurde ebenfalls schwer , jedoch
nicht lebensgefährlich verletzt .

Freiburg , 15 . Okt (Von der Universität . ) Der
Reichs - und Preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung hat den Oberforstrat Dr , Rudolf Pfef¬
ferkorn zum Honorarprofessor Ln der Naturwissenschaftlich -
Mathematischen Fakultät der Universität Freiburg ernannt .
— Der Ordinarius für deutsche Philologie an der Univer¬
sität Freiburg , Professor Dr . Friedrich Wilhelm , wurde sei¬
nem Antrag entsprechen ) mit Ende September 1936 von den
amtlichen Verpflichtungen in der Philosophischen Fakultät
entbunden .

Helmstadt , 15 . Okt . (A u t o u n f a l l . ) Auf der Straße
Aglasterhausen -Helmstadt geriet der Wagen des Kirchen¬
präsidenten i . N . D . Klaus Wurth aus Karlsruhe aus noch
unbekannter Ursache aus der Fahrbahn und fuhr gegen ei¬
nen Baum . Während der Fahrer unverletzt blieb , trugen
die mitfahrende 71jährige Gattin des Kirchenprafidenten
und deren 66jährige Schwester erhebliche Kopfverletzungen
davon .

Worms , 15 . Okt . (Explosionsunglück .) Am Mitt¬
woch ereignete sich in der Chemischen Fabrik Delta ein schwe¬
res Explosionsunglück . Aus noch unbekannter Ursache ex>-
plodierte eine Staubkammer . Die darüber befindlichen Be¬
triebsräume standen im Augenblick in Hellen Flammen .
Sieben Belegschaftsangehörige mußten ins Krankenhaus
eingeliefert werden : sechs von ihnen haben Ver¬
brennungswunden erlitten .
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SWS «Stadl und Laad obsibaufragm auf der oemorkung vurlach
Melancholie im Garten .

bld . 2a , — das kam nun alles so überraschend schnell ! Ein
kleines farbleuchlendes Blütenparadies war alljährlich noch
sonst um diese Zeit der hübsche Ziergarten drüben am nachbar¬
lichen Straßenrand , da vergüteten förmlich die Dahlien in Rot
und Gelb , die kleinen hauchzartblauen Herbstastern blühten sich
förmlich zu Tode , und tief herab hingen die Zweige der weni¬
gen Birnbäume voller Frucht . Und heute - ? 2m Vor¬
übergehen schon beschleicht auch den unbeteiligten Spaziergän¬
ger die Melancholie dieser Tage , die so ganz anders ausfielen ,
als wir uns das dachten. Erste Nachtfröste nahmen den Vlü -
Lenköpfen , auch den stolzesten unter ihnen , mit einemmal das
Leben , und starr geworden hängen sie nun am Stengel , bereits
dem Verdörren nahe . Am Birnbaum ist das Laub schon ast -
weise verfault , denn der Sturmwind hat im letzten Monat
ganze Zweige geknickt und statt des Lebenssaftes kam der Keim
des Sterbens auch hier in Laub und Frucht . Feucht vom Früh¬
nebel sind die gefallenen Blätter am Boden und irgendwie muß
auch der geborene Optimist das Abwärtsgleiten allen Lebens
im Garten fühlen .

Traum nur noch sind die Beete voll leuchtenden Zaubers , Er¬
innerung die lachenden Sonnenblumengesichter , die so neugie¬
rig immer über den Gartenzaun auf die Straße guckten Mit
langer Stange holt man die letzten Früchte vom Birnbaum jetzt
und wieder ist dann die Stunde des Abschieds vom Garten da .
Und wem fiele er leicht, im Gedanken des Segens , der auch in
diesem Sommer seine Quelle dort hatte ?

Säuberung von Hybridenreben auf der Gemarkung Durlach .
Durlach , 16 . Okt . Mehrfach wurde bereits betont , daß inner¬

halb einer festgesetzten Frist sämtliche" Hybridenreben wegen
der Reblausbekämpfung durch Edelreben ersetzt werden müssen.
Die Maßnahmen der badischen Regierung werden nunmehr rest¬
los auch in unserer Gemarkung durchgeführt , nachdem bereits
Nachbarstädte und -Länder vorbildliche Arbeit auf diesem Ge¬
biete geleistet haben . Für die Durlacher Gemarkung wurde ein
dreijähriger Vernichtungsplan aufgestellt , der in verschiedene:
Zonen aufgeteilt ist. Die erste Zone soll bereits im Oktober
vernichtet sein, sie umfaßt die Hybriden östlich Erötzinger - , Schil¬
ler - und Rittnertstraße , „ Gute Quelle "

, Lerchenberg , Hohler
Weg bis zur Eemarkungsgrenze . Die 2 . Zone umfaßt zur Ver¬
nichtung den Zeitraum bis 1 . März 1937 und das Gebiet zwi¬
schen Rittnertstraße , Lerchenbergweg , Hohler Weg , Gemarkungs¬
grenze und Ettlingerstraße . Für die 3 . Zone , die den Rest der
Gemarkung umfaßt , ist der Stichtag der 1 . März 1938 . Auf die
Gewährung der Entschädigung für die restzeitige Entfernung ,
die im Weigerungsfälle zwangsweise durchgeführt wird , weisen
wir besonders hin .

Ä-

40 Jahre Militärdienst .
Durlach , 16 . Okt . Morgen Samstag kann unser früherer Mit¬

bürger , Major Eisinger , z . Zt . in Mannheim wohnhaft ,
auf ein 40jähriges Dienstjubiläum zurückblicken . Am 27 . Fe¬
bruar 1877 in Mühlhausen i . Elsaß geboren , besuchte er bis
zum 2ehre 1896 das Gymnasium in Freiburg i . Br . Am 17.
Oktober 1896 trat er in das 2nfanterie -Regiment 143 ein und
wurde am 27 . 2anuar 1898 Sekondeleutnant . 1903 wurde er
zum Bataillonsadjutanten berufen und fungierte gleichzeitig
als Eerichtsoffizier . Seine Beförderung zum Oberleutnant er¬
folgte am 18. August 1908 , zum Hauptmann und Kompaniechef
im 1 . Lothringischen 2nfanterie -Negiment in Metz am 1 . Okto¬
ber 1913 . 1914 zog er als Kompaniechef der 8. Kompanie , 2n -
fanterie -Regiment 130 in den Krieg und stand während des
Krieges nur an der Westfront . Am 31 . Oktober 1919 nahm er
als aktiver Offizier seinen Abschied als Major Mit Berechti¬
gung des Tragens der Uniform des 2nfanterie -Regiments 130 .
Für besondere Verdienste wurde er mit dem Eisernen Kreuz
erster und zweiter Klasse, dem Ritterkreuz zweiter Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen mit Eichenlaub und Schwertern
und dem Militärdienstkreuz ausgezeichnet . 2m Dezember des
2ahres 1921 siedelte er mit seiner Familie nach Durlach über
und war in den 2ahren bis Ende September 1933 Hierselbst
und in Ettlingen als Kaufmann tätig . Am 1 . Dezember 1933
trat er dem Freiwilligen Arbeitsdienst bei und ist z . Zt . beim
Ersatzwesen des Reichsarbeitsdienstes mit dem Rang eines Ar¬
beitsdienstführers tätig . Der 2ubilar hak sich besonders vor¬
bildlich rm Kyffhäuserbund betätigt und war vor allen Dingen
bei dem Denkmalsbau hervorragend beteiligt . Zu seinem Ehren¬
tage wünschen auch wir ihm noch eine lange Dienstzeit iM
Reichsarbeitsdienst bei bester Gesundheit .

L-
Bunter Abend des ersten Handharmonikaklvbs .

Durlach , 16 . Okt . Mi § einem Bunten Abend tritt der 1 . Dur¬
lacher Handharmonikaklub morgen Samstag abend m der
„Blume " an die Oeffentlichkeit . Alles hat der Verein aufge -
boten , den Freunden des Vereins und auch der Hausmusik
einige unterhaltende Stunden zu bereiten . Konzert , humori¬
stische und theatralische Darbietungen werden in bunter Folge
wechseln und Gelegenheit geben , den Verein dieser Freunde der
Hausmusik in seiner Vielseitigkeit zu bewundern . Fast selbst¬
verständlich ist es , dckß bei dem heimelichen Klang der Handhar¬
monika auch der Trachtentanz und das Volksstück nicht fehlen
darf . Zur Ausgestaltung dieses Teiles hat sich dem Verein die
Trachtengruppe des Schwabenoereins zur Verfügung gestellt.
Alle , die unter frohen Volksgenossen einmal Stunden wirkli¬
cher Entspannung verbringen wollen , werden morgen abend bei
dem „Ersten Handharmonikaklub " in der „Blume " zu Gaste sein

-»
9v-2ahrfeier der Turnerschaft Durlach 1846 .

Durlach , 16 . Okt . Am Samstag , den 24 . Oktober begeht die
Turnerschaft Durlach mit einer würdigen Gedenkfeier ihr 90-
jähriges Bestehen . Aus diesem Anlaß hat der Gaumusikzug des
Reichsarbeitsdienstes seine Mitwirkung in voller Besetzung zu¬
gesagt , und wird die Veranstaltung mit seinen meisterlichen
Vorträgen umrahmen . Die gesangliche Ausstattung des Abends
hat der Gesangverein der Nähmaschinenbauer in dankenswerter
Weise übernommen , und dieser gerngehörte Männerchor wird
sicher den festlichen Charakter des Abends vertiefen .

Wenn auch die Turnerschaft beim 2ubiläumsschauturnen im
2uli eine umfassende Uebersicht ihrer Größe und Leistung auf
turnerischem Gebiete gab , so werden doch im Programm des
Festabends kurze unterhaltende Schauvorführungen nicht feh¬
len . So bringen die Turnerinnen Tänze , und die Turner Py¬
ramiden und Keulenübungen . Die Angehörigen und Freunde
der Turnerschaft Durlach 46 dürfen sich schon jetzt auf etwas
ganz besonderes freuen , denn die 90 -2nhrfeier wird genau so
einmalig in ihren Darbietungen sein , wie der Tag der damit
begangen wird . We .

Bestellt Eure Heimatzeitung „Das Durlacher Tage -

,
- latt " — „Pkinztäler Bote ".

Bortrag im Obst- und Gartenbauverein Durlach .

Durlach , 16. Okt . Am Mittwoch abend hielt der hiesige Obst¬
und Gartenbauverein seine Monatsversammlung ab . Nach ein¬
leitenden Worten des Leiters der Versammlung , R . Meier
von der Rebveredlungsanstalt , hielt Obstbau - Oberinspektor
Plock einen interessanten Vortrag über die Sortenfrage
im Obst in Durlach und seiner Umgebung . 2n allen Einzel¬
heiten führte er die Hörer in das weite Gebiet des Obstbaues
ein , das selbst seitens der Obst- und Gartenbauer noch viel zu
wenig bekannt ist . Neben den vielfältigen Bodenarten , die bei
der Sortenwahl eine große Rolle spielen , ist es notwendig , auch
die Wahl des Platzes der Anpflanzung der Sorten von verschie¬
denen Seiten zu betrachten . Neben der Bodenfeuchtigkeit , die
immer beachtet werden muß , ist auch die Stellung der Obst¬
bäume im Gelände , ob auf freien oder geschützten Lagen , Wald¬
rändern usw . , von großer Wichtigkeit nicht nur für das Wachs¬
tum der Bäume , noch vielmehr für die Entwicklung der Früchte
2mmer wieder kommen Bitten und Klagen , daß der Obstbauer ,
der ohne Kenntnis dieser Boden - und Lagen -Voraussetzungen
die Arbeit betrieb , mit einem überaus lückenhaften Ergebnis
rechnen muß , denn im Blick auf die Sortenwahl stellt jede ein¬
zelne Obstsorte ihre Bedingungen an die Bodenbeschaffenheit
und an die Luftverhältnisse . Bei Mißachtung dieser Regeln ,
die manchen Obstbauer schon verzagen ließen , sind neben den
vielen Krankheiten , die jedes 2ahr einen guten Teil der Frucht ,
die nicht richtig behandelt wurde , vernichten , auch die Ueber -
lagerung der Sorten die betrüblichen Folgen . Es ist deshalb
Aufgabe des Obstbautreibenden in Bezug auf Sortenwahl alle
Regeln zu beachten, damit wir einerseits selbst wieder Freude
am Obstbau finden , andererseits aber den Käuferkreisen eine
Frucht gegeben werden kann , die sich auf dem Markt auch be¬
zahlt macht, denn immer ist es zu beachten, daß eine ausgezeich¬
nete Frucht , die in ihrem Wachstum mit peinlicher Sorgfalt
unter Ausnützung aller Fachkenntnisse auch in der Obstbamn -
pflege behandelt wurde , heute noch bei höherem Preis gern ge¬
kauft wird . Klar ersichtlich ist es, so führte der Redner in tref¬
fenden Worten aus . daß auf dem weiten Gebiet des Obstbaues
große Kenntnisse im Obstbau nötig sind , um wirkliche Erfolge
zu erzielen , daß dies erreicht werden kann , zeigen die vielen
Erfolge , die getätigt wurden . Eines ist immer zu beachten,
daß die Verschiedenartigkeit der Bodenlagen immer in erster
Linie beachtet werden muß . Der Redner gab gerade im Blick

auf die vorteilhafte Anpflanzung interessante Tips für die be¬
sonderen Eigenarten , die im Obstbau für Durlach und die um¬
liegenden Ortschaften notwendig sind , streifte die Vorarbeiten ,
die im Blick auf eine Zusammenstellung der anbaufähigen Obst¬
sorten schon getan wurden und konnte berichten , daß für Dur¬
lach und die Umgebung bereits ein ziemlich abgeschlossenes Er¬
gebnis vorliegt , sodaß dem in allen Teilen vorteilhaften Obst¬
bau bei uns nichts mehr im Wege steht, vorausgesetzt , daß auch
die ObstbauLreibenden dazu beitragen , die vielseitigen Regeln
zu befolgen , die beachtet werden müssen . Wenn der Gedanke
der geordneten Sortenverteilung auf die verschiedenen Boden¬
arten , die Höhen - und Tiefenlagen , die gleichfalls zu beachten
sind , und die klimatischen Verhältnisse richtunggebend für den
Obstbautreibenden sind, dann wird das eintreten , was wir im
Blick auf den Kampf um unsere Nahrungsfreiheit erwünschen ,
daß der deutsche Obstbau einen neuen , ungeahnren Aufschwung
nehmen wird und der Tag kommt, an welchem unser Vater¬
land von den Rieseneinfuhren von Obst aus anderen Ländern
unabhängig wird und die deutsche Hausfrau dem deutschen Obst
den Vorzug gibt . 2n seinen abschließenden, überaus lehrreichen
Ausführungen gab Obstbau -Oberinspektor Plock noch Zeinen
Ueberblick über die Fragen des Aufpfropfens , des Schneidens u.
der Düngung der Obstbäume und die Verschiedenartigkeit der
Befruchtungsverhältnisse . Farbige Bilder unterstützten die all¬
seits dankbar aufgenommenen Ausführungen . Lebhafter Bei¬
fall für die vielen Winke , die er gab , war des Redners bester
Dank.

Von der anschließenden Aussprache und den Anfragen die der
Redner des Abends bereitwilligst beantwortete , wurde überaus
reger Gebrauch gemacht. Bestellungen auf Obstbäume , Beeren¬
sträucher und Pfähle wurde in großer Zahl erteilt , gleichzeitig
gelangte ein Flugblatt über das Kreissortiment und ein wei¬
teres über die vorteilhafte Anpflanzung von Pfirsichbäumen
zur Verteilung . 2m Anschluß an die Aussprache gab der Ver¬
sammlungsleiter Auskunft über kellerwirtschaftliche Fragen , be¬
sonders über die Weinbereitung . Die Teilnehmer an der Ver¬
sammlung konnten hier weitere wertvolle Ratschläge entgegen -
nehmen . Mit nochmaligen Dankesworten an Redner und Mit¬
glieder hatte der in allen Teilen lehrreiche Abend sein Ende
erreicht .
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„Schaffende sammeln und geben !"

Zum vierten Male ist das deutsche Volk zum Einsatz gegen
HungSr und Kälte aufgerufen . Wieder wird sich das ganze
Volk in allen seinen Schichten zu diesem in der Welt einzig da¬
stehenden sozialen Hilfswerk bekennen und zeigen , daß das
Wort „Volksgemeinschaft " kein leerer Begriff ist.

2n allen Betrieben wird die Sammelaktion schon am Sams¬
tag eingeleitet . Angesichts seiner Mitarbeiter wird der Be¬
triebsführer als erster opferwillig seinen Beitrag in die Sam¬
melbüchse werfen und ebenso opferfreudig wird die Gefolgschaft
ihr Scherflein dazutun .

Ä-

Anszug aus dem Sterberegister der Stadt Durlach vom
Monat September 1S36.

2 . Sept . : Eugen Reich , Werkmeister i . R . . Witwer , D . , Moltke -
straße 15, 66 2ahre alt . — 5 . Nikolaus Ernst Zieschx , Renten¬
empfänger . Ehemann . Turmbergstraße 26, 64 2ahre alt . — 5 .
Friedr . Wilhelm Dollinger , Kontrolleur , Witwer , Reichenbach¬
straße 9, 73 2ahre alt . — 8 . Luise Lina Dietz , geb . Rittershofer ,
Ehefrau , Lammstraße 16, 39 Jahre alt . — 14. Wilhelm Andreas
EbGchardt , Landwirt . Ehemann , Waldhvrnstraße 40, 79 2ahre
alt . — 15 . August 2ulius Arheidt , Fabrikarbeiter , Ehemann ,
Erötzingen . 29 2ahre alt . — 16 . Laura Klara Brumm , geb .
Wagner , Witwe , Schlageterstraße 6 ,85 2ahre alt . — 16 . 2a -
kob Leitz , Landwirt , Ehemann . Schwarzwaldstraße 86 , 82 2ahre
alt . — 19. Max 5>ummel . Maschinenarbeiter . Witwer , Killis -
feldstraße 30 , 83 2ahre alt . - 24 . Marie Luise Stärk -Schmid,
geb . Hopf . Witwe , Schwarzwaldstraße 24. 64 2ahre alt . — 24.
Emil Traugott , Borchardt , Kanzleisekretär i . R . , Witwer , Leo-
poldstraße 6, 74 2ahre alt . — 26 . Berta Brauer , geb . Martini ,
Ehefrau , Saarstratze 13, 31 2ahre alt .

»^Verräter " in den Kammerlichtspielen .
Durlach , 16 . Okt. Der wegen großen Andrangs bereits ver¬

längerte Eroßfilm „Verräter "
, der hier eine ungeteilte begei¬

sterte Aufnahme gefunden hat , gelangt auch heute abend noch¬
mals zur Vorführung . Der Film entstand aus der Absicht , das
deutsche Volk auf die Gefahren der modernen , mit allen tech¬
nischen und psychologischen Mitteln arbeitenden 2ndustriespio -
nage aufmerksam zu machen und ihm auch die wirksamen staat¬
lichen Spionage - Abwehrmaßnahmen vorzusühren . Ohne Ro¬
mantik greift er mutig ins Leben und zeigt im Rahmen einer
spannenden Handlung , wo jeder einzelne Deutsche Selbstdisziplin

aufbringen muß , um das große Ganze nicht zu gefährden , getreu
dem Motto „Kampf gegen Spionage " ist der Kampf eines jeden
gesunden Staates .

«-
Die Eintopssammlung in Wolfartsweier .

Wolfartsweier , 16. Okt . Mit der Eintopfsammlung nahm
das WHW . auch in unserer Gemeinde seinen Auftakt . Der er¬
freuliche Erlös von 84,25 RM . , der erzielt rvetden konnte , hat
gezeigt , daß der Gedanke gemeinsamer Hilfe auch in Wolfarts¬
weier Fuß gefaßt hat und es wird an die gesamte Einwohner¬
schaft appelliert , auf dem Weg der sozialen Hilfe in treuer Ge¬
meinschaft mit allen Volksgenossen Schritt zu halten .

Bon der NSDAP .
Grünwettersbach . 16. Okt. 2m Rathaussaal versammelten

sich die Mitglieder der Ortsgr . Grünwettersbach der NSDAP .,
um von dem Ortsgruppenleiter die Richtlinien für die Winter -
arbeit entgegenzunehmen . Neben einem kurzen SLreifzug durch
den Stand der Bewegung fand die Siedlungsfrage , die einen
Mittelpunkt der Wirtschaftspolitik bildet , Mregende und ergie¬
bige Behandlung . Hinweisend auf das WHW . . das nun wie¬
der mit aller Kraft in Angriff genommen wurde , forderte er
die Anwesenden auf , ihre besten Kräfte , getreu den Worten
unseres Führers , für den großen Erfolg auch des WHW . des
Winters 1936/37 einzusetzen im Blick auf die Volksgenossen,
denen das Schicksal bis auf den heutigen Tag noch Arbeit und
damit Brot versagte . Erfreulich ist es , so betonte der Orts¬
gruppenleiter , feststellen zu können , daß der Eintopfsonntag
einen so guten Erfolg hatte und sich hier die neue Zellen - und
Block-Einteilung , von der man sich eine gründliche Durcharbeit
versprach , überaus gut bewährt habe . Mit dem Bekenntnis zu
Führer , Volk und Vaterland fand die in allen Teilen anregend
verlaufene Versammlung ihren Abschluß .

2-
Land -Hitlerjugend am Werk.

Grünwettersbach , 16. Okt . Zur Einleitung der Oktober -Ak¬
tion veranstalteten die Einheiten der Hitler -2ugend heute einen
öffentlichen Dorfsingabend im Freien . Durch zahlreiches Er¬
scheinen bekundeten die hiesigen Volksgenossen die Wertschätzung
die sie unserer 2ugend zollen. 2n kurzen Worten erklärte der
Führer der Gef. 27 , Kamerad Köpfer , Sinn und Zweck der
Dorfsingabende . Sodann wickelte sich ein reichhaltiges in allen
Teilen gelungenes Programm ab . Begleitet von Harmonika¬
spielern , erklangen die alten und neuen Volkslieder frisch und
rein , gesungen von H2 , VdM . und 2V . Bald hatten die Zu¬
hörer den Kontakt und sangen zum Teil kräftig mit , womit der
Zweck der Hebung , Brücke zu schlagen , vom Alten zum Neuen ,
zum Teil bereits erreicht wurde . Dazwischen zeigen VdM .-
Mädels nette Volkstänze . Die Zuhörer waren sichtlich ange¬
nehm überrascht von dem erfrischenden Können unserer 2un -
gens und Mädels . Sie wissen erneut , daß hier die Land -H2 .
am Merke ist, unser schönes Volkslied wieder zu Ehren zu brin¬
gen und dieser Perle in unserem Volksgut neuen Aufschwung
zu geben . Der gelungene Abend ließ allseits den Wunsch laut
werden , daß sich dieser noch des öfteren wiederholen möge.

Ä-
Gutcr Erfolg des Eintopf -Senntags auch in Hohenwettersbach .

Hohenwettersbach , 16 . Okt . Die Sammlung anläßlich des
ersten diesjährigen Eintopfsonntags brachte den erfreulichen
Betrag von 49 .— RM . , ein Ergebnis , mit dem man zufrieden
sein kann . An die Einwohnerschaft ergeht der Appell , auch
weiterhin im Blick auf das WHW . im Einsatz für den notlei¬
denden Volksgenossen nicht zu erlahmen .

Arbeitsbeschaffung für den Baumarkt . Zur Baumarktbele¬
bung und zur weiteren fortschreitenden und verstärkten Arbeits¬
beschaffung für das Bauhandwerk ist die Bausparkasse Deutsche
Vau - und Siedelungsgemeinschaft (DBS ) in Darmstadt wieder
mit einer Darlehensvergebung in Höhe von RM . 1283 000 .-
zur Erstellung und Entschuldung von 124 Eigenheimen heraus¬
gekommen. Die Gesamtsumme der Darlehensvergebungen die¬
ser Bausparkasse steigt damit auf über 72 Millionen Reichsmark
zur Erstellung und Entschuldung von über 64 0 0 Eigenheimen .

Das Wetter
Auffrischende » um West schwankende Winde » zeitweise

stark bewölkt und einzelne RegenfLlle , zum Teil aber anch ,
besonders im Süden , aufheiternd » Temperaturen veränder¬
lich , im ganzen aber noch verhältnism ätzig mild , .

" - --



ÄvS dem
Personenauto gegen Motorradfahrer .

-gingen, 16. Okt . Auf der Straße nach Kleinsteinbach , un -
^ des Hüttenwerkes , stieß ein . Motorrad mit Beiwagen mit
"
1» Personenwagen zusammen . Der Motorradfahrer wurde
die Straße geschleudert und zog sich hierbei zum Glück nicht
«sgeführliche Verletzungen zu . Personenwagen wie Motor -
ourden schwer beschädigt.

Vom Gesangverein „Eintracht" Kleinsteinbach.
Minsteinbach , 16 . Okt. Schon lange trug sich unser Verein

dem Gedanken im Blick auf die Aufgabe der Pflege des
Len Liedes mit einem Werbeabend in unserem Ort an die

Wirtlichkeit zu treten . Dieser Vorsatz wurde am vergange -
Sonntag in dem vom Verein veranstalteten Werbeabend
Uichkeit. Rege Kräfte hatten für die vielseitige Ausgestal -
des Abends Sorge getragen und wußten , dem Abend eine
iimliche und zugleich werbende Note zu geben . Aus der

,e der Darbietungen seien in erster Linie die ausgezeichnet
Vortrag gekommenen Männerchöre genannt , die zeigten ,

bei dem Gesangverein „Eintracht " das deutsche Lied in gu-
Hut und der Verein auf dem besten Wege ist, sich zu grötze -
geranstaltungen ohne Bedenken rüsten zu können . Für den
ren Teil des Abends war es gelungen , 3 Humoristen aus

Hsruhe für den Abend zu verpflichten . Auch hier fiel die
bl nicht schlecht, wußten die drei Künstler die zahlreichen
lauer doch in bester Stimmung zu Hallen . Dem ganzen gab
Musikverein eine auserlesene musikalische Note , sodaß die
ster einen vielseitig abgewechselten Abend im Kreise der
esbrüder verleben konnten .

Vom Stützpunkt Kleinsteinbach der NSDAP .
lemsteinbach> 16 . Okt . Am Montag wurde das Winterhilfs -

des Jahres 1936/37 im Rahmen einer Stützpunktversamm -
eröffnet . Im Verlauf des Abends erinnerte der Stütz -

tleiter an das gewaltige Aufbauwerk unseres Führers , das
aller Herzen einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen und

inen von Volksgenossen wieder Arbeit und Brot gebracht
Doch wir wissen,, so führte er aus , daß die Hilfe auch in

en Tagen nicht abgebrochen werden kann , wenn wir wissen ,
auch heute noch eine große Zahl in Betriebe eingestellt
en müssen , zur Zeit aber mit Sorgen an die Not des Win -
denken. Er rief neben allen Volksgenossen besonders alle

Parteigenossen auf , sich aktiv an diesem Werk restlos zu betei¬
ligen , damit der anläßlich der großen Eröffnungskundgebung
durch den Führer erfolgte Ruf zum Opfer auch in uns lebendig
bleibt .

Körgebühren für Baden ,
bld . Die Landesbauernschaft Baden teilt mit :
Aufgrund der Richtlinien des Reichsministers für Ernährung

und Landwirtschaft über die Erhebung von Gebühren für den
Bereich des Köramtes der Landesbauernschaft Baden werden
mit Wirkung vom 1 . 9 . 1936 folgende Körgebühren festgesetzt :

Die Körgebühr , d . h . die Gebühr für die erste Ankörung
eines Vatertieres , beträgt für Hengste RM . 25 .— , für Bul¬
len RM . 4 .—, Eber RM . 4 .—, Schafböcke RM . 2.— und für
Ziegenböcke RM . 1 .—.
Jede Körgebühr umfaßt :
1 . Die Anmeldung zu einer Körung ,
2. die Körung selbst ,
3 . die Erteilung der ersten Deckerlaubnis ,
4 . die Ausfertigung und Aushändigung eines Deckblocks an

den Halter des Vatertieres , für das die Deckerlaubnis
für die Zuchtklaffe ^ erteilt worden ist .

6 . Die Deckerlaubnisgebühr , d . h . die Gebühr für die Erteilung
einer weiteren Deckerlaubnis beträgt für Hengste RM . 10.—
für Bullen RM . 2 .—, Eber RM . 2 .—, Schafböcke RM . 1 .—
und für Ziegenböcke RM . — .50 .
Jede Deckerlaubnisgebühr umfaßt :
1 . Die Anmeldung zu einer weiteren Körung ,
2 . die erneute Erteilung der Deckerlaubnis ,
3. die Ausfertigung und Aushändigung des Deckblocks an

den Halter ,
3 . die Ausfertigung und Aushändigung des Deckblocks an

den Halter des Vatertieres , für das die Deckerlaubnis für
die Zuchtklaffe ^ erteilt worden ist .

Nach Z 5 der 1 . Verordnung zur Förderung der Tierzucht
vom 26. Mai 1936 sind die Vatertiere nach der ersten Körung
jedes Jahr wieder auf der Hauvtkörung vorzuführen , unbescha¬
det gewisser Ausnahmen . Ergibt die Prüfung , daß das Vater¬
tier weiterhin zur Zucht geeignet ist, so wird eine weitere Deck¬
erlaubnis ausgestellt und dafür die obengenannte Deckerlaub¬
nisgebühr erhoben .

Auf Nachkörung kann zu beiden Gebühren ein Zuschlag von
200 Prozent erhoben werden .

Unkrautbekämpfung bei Wintersaaten im Herbst .
bld . Zu den wichtigsten Maßnahmen bei der Herbstbestellung

zählt die Bekämpfung der Unkräuter , weil eine sehr große An¬
zahl derselben (Kornblume , Kornrad , Windhalm , Klatschmohne ,
Kamille , Vogelmiere ) schon , im Herbst keimt . Auch ist bei gün¬
stiger Witterung ihre Vernichtung im Herbste viel leichter und
mit weniger Kosten verbunden als im Frühjahre .

Ist die Saat ausgelaufen , so empfiehlt sich nach drei bis vier
Tagen die Bearbeitung der Getreideschläge mit der Unkraut¬
feinegge . Dieses Ueberkopfeggen kann nach dem Erscheinen des
3 . und Blattes wiederholt werden . Wenn hierdurch Saat¬
schäden befürchtet werden muffen , wird man ihnen durch Er¬
höhung der Saatmenge um etwa 10 v . H . Vorbeugen . Auch em¬
pfiehlt es sich , dem Wintergetrside nach dem Auflaufen Kalk¬
ammonsalpeter in einer Teilgabe als Herbststickstoffdünger zu
verabreichen . Mit einer solchen , die jungen Saaten sehr kräf¬
tigenden Stickstofsförderung hat man in der Praxis die besten
Erfahrungen gemacht. Natürlich darf dieses Eggen nur erfol¬
gen, wenn der Boden genügend abgetrocknet und keine Frost¬
gefahr zu erwarten ist.

Auch das Hacken hilft das Unkraut vernichten . Wenn bei
starker . Verunkrautung u . bei günstiger Witterung diese mecha¬
nischen Bodenbearbeitungsmaßnahmen nicht zur restlosen Ver¬
nichtung des Unkrautes genügen , so wende man Kalkstickstoff bei

'

Erscheinen des dritten und vierten Blättchens an ; seine Wir¬
kung ist besonders günstig , wenn er aus trockene Pflanzen und
auf feuchten oder gefrorenen Boden ausgestreut wird ; bei Kahl¬
frösten und bei Nachtfrostgefahr unterlasse man das Ausstreuen
von Kalkstickstoff , weil Schädigungen des Getreides eintreten
können. Durch das Eggen und Hacken des Wintergetreides er¬
reicht man außer der Vernichtung des Unkrautes , daß eine
Krustenbildung verhütet und eine bestehende Kruste beseitigt
wird , daß ferner die Ackerkrume besser durchlüftet und die
Wasserverdunstung aus dem Boden herabgesetzt wird . Von
größter Wichtigkeit aber ist das Eggen und Hacken des Winter¬
getreides wie eine im Herbst verabreichte Stickstoffbeigabe von
Kalkammonsalpeter insofern , als sie die Wintersaaten kräfti¬
gen und somit einer Ausnunterungsgefahr Vorbeugen .
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Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

T00 HLaick sut einen Ztreielr :
„Nach schweren Schicksalsschlägen auf mich selbst ge¬

stellt, war mir unbekannt, daß ich als alleinstehende
Frau bis zu einer bestimmtenEinkommens-Grenze keine

Hauözinssteuer zu zahlen brauchte. Als mich jemand
darauf aufmerksam machte , hatte ich diese Steuer

bereits längere Zeit gezahlt . In einem Zeitungs -Artikel «
las ich nun, daß in solchen Fällen — um Härten zu «

vermeiden— bereits gezahlteBeträge verrechnet werden
könnten. Mein Hauswirt, dem ich den Artikel vorlegte ,

war zwar noch nicht überzeugt, aber die zuständige
Behörde ordnete an, daß mir die inzwischen gezahlte»

i« r Mark , die für mich ein kleines Vermögen bedeute¬
ten, vom Hauswirt wieder gutgeschrieben wurden ."

Oie ssgt idreo i^ serii, was sic wissen müssen .
8ie warm, berät nnä bükt , nnterkält nnä belebrt . 8ie ist

billig nnll xünLrlicb — Lurr : nnentbebrllcb kür jeäen!

Mit

eeotchtuns der Sydewe«
k GemaeVtms Drrela» .

rs Land Baden steht an der Spitze der mit Reblaus verseuch -
nutichen Weingebiete . Die Ursache ist auf das Vordringen
^eblausfliegenschwärme aus dem benachbarten Elsaß zurück-
bren . Sie bedeutet für unseren gesamten Weinbau eine großeDa von der Reblaus hauptsächlich die Hybriden befallen

, ist deren Beseitigung ein unbedingtes Erfordernis . Dasrland Württemberg hat bereits sämtliche Hybriden ent¬
lasten (etwa 120 Hektar ) . Die Vernichtung der Hybriden

chsgesetzlich vorgeschrieben . Für die Gemarkung Durlachvon der badischen Regierung ein dreijähriger Vernich-
plan ausgestellt , wobei die einzelnen Zonen je nach ihrer
Mm früheren Seuchenherd bestimmt sind und zwar :

Zone : Alle Hybriden östlich Erötzinger -, Schiller -, Rittnert -
stratze „,Gute Quelle "

, Lerchenbergweg , Hohler Wegbis zur Gemarkungsgrenze .
Zone : Alle Hybriden zwischen Rittnertstraße , Lerchenberg¬

weg . Hohler Weg, Gemarkungsgrenze und Ettlinger -
straße.

Zone: Der Rest der Gemarkung .
erste Zone sollte in diesem Frühjahr bereits vernichtet sein,
lbe durch Verhandlungen mit dem zuständigen Ministeriumt, daß von einer zwangsweisen Beseitigung der Hybriden
Abschnittes im Hinblick auf die geringen Öbstaussichten in
Sommer abgesehen wird .

Wenigen Hybridenbesitzer der 1 . Zone , welche der Aufforde -
?ur Entfernung ihrer Hybriden bis jetzt nicht nachgekommen
gehen jedoch der vom Lande Baden zu gewährenden Ent -
Nng verlustig ; außerdem wurde bestimmt, daß die Hybridenl . Zone bis spätestens 1 . Noveckber ds . Hs. restlos entfernt
Müssen .

die Hybriden der 2 . Zone ist als letzter und endgültigernkt der 1 . März 1937 und für die Hybriden der 3. Zone
März 1938 bestimmt .

e Verlängerung dieser Fristen wird unter keinen Umständen
bewilligt. Wer seine Hybriden nicht innerhalb der festge -

. . Zeit vernichtet , hat neben strenger Bestrafung zu erwarten ,
^ Hybriden auf seine Kosten durch ein Arbeitskommandout werden . Für die Hybriden des 2 . Abschnittes , die bis
^ 3 1937 zu entfernen sind, wird noch eine Entschädigung ge-r werden ; für die 3 . Zone konnte eine Zusage nicht erreicht

eingangs erwähnten Feststellungen sämtliche Hybriden im Lande
Baden ohnedies in absehbarer Zeit beseitigt werden müssen .

Durlach , den 10. Oktober 1936 .
Der Bürgermeister .
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Ab 9 Uhr morgen früh , werden an meinem Lager am Güte -
bahnhof , prima

WMzee MoMirnen
u. Trierer MMaMel

abgegeben .

Laüres § Zetter. vMaM - Lae
_ Telephon 203 ._

ÄenoMjtütHasäseäicke
kvi -isckifist / //ssciiinsnsciusidsn
Lckönrcdi 'sidsn / stscdtrcdi^sidsn

S. Natsorlstli
Staat ! . Köprütt am L.anü68arnt Vrs8 <l6N

18 , Vslbloi » IIS

I»« W» 20 aabren bestens dswZNri bei

Nsutjueken -fleelitL
Husscdlsg . Wun6ss1n V8V/.

eine Ausnahme nicht zugelassen wird und aufgrund derl ^ sntral - Vrogsris ? . Vogel .

*- Die Entschädigung sür diese 3 . Zone wird jedoch auchbestimmt gewährt , wenn die Hybriden bis 1. März ) 937
butfernt werden ; hierzu wäre jedoch eine vorherige Anmel -M dem Rathaus erforderlich ,

fordere hiermit sämtliche Hybridenbesitzer auf , die vorge -
Nen Vernichtungstermine unter allen Umständen einzuhal -

r_eupin - 06 ms u . Zeifs ! ISA »»». 2 »MMSr
vorrüol . «Zwpflögemmek . seit Lids , sep Eingang , zu vermieten .Idren bestens dswZkiri ds , Zu erfragen im Verlag .

Abonnenten banst bet
unseren Inserenten !
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bsutzSki 5is vor cturcb :
ttnsvlLllür Leeren

„ lirrrrrsr JUngsr "
Osrckmsctc - unct gvruckkor

1.— tisds "
Vrog . 5ckasfer , HitlerstrsÜe 10
vrog. ttmkcelmann,ttit !er5ir 16
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imcb rlabren seLZt 8lod
er8t Lbr 'Wert !
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O . Sofnsmon
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Kerrie »i
LrstnuNAK ^unN r
Liner der xroütev
Heiterkeits - Lrkoixe
6er neuen Lsisoo :

ios Mcksl
Ku6 . lOein -koggs
kita övnlroff

u a m La

kin groüer doot;d,sr Xnm nol - NIm «ter
lokis-kmopa

unter /^Itvirkunx den ^ustirpressestelle.
Paul ttarlmana als l^ecktsanvalt Vr. Sink , der

seine §ckve !xepkiickt drecken muü . um
im letrlen Moment einen Unsckuldixen
ru retten.

Lkaaja Nvtirvae als Senate Uudreckt , die dickte
des Ermordeten , die ikren Oeliebten an
der l^eicke ikres Onkels fand — und ver-
sckveixt. vas sie xeseken Kat .

^rldorl VLsevor als Kankier i.örik .Ist er dsr Alvrdsr 7 7 ?
QekLisckte Veckse! laxen im Tresor des
Ermordeten und i. örik mukts diese Wech¬
sel Kaden ! ! !

^iles in aUem :
km vngsmsin Lpannondes avk5ekan-

srrogondvs kilmvsrk . .
Tä§1 . : 7 u . 8 .30 kür So . ad ^ 5 kür

Slilll, «
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Bod/s/ru/r ^
Zur Aushilfe wird oesacht

Aum M verbof .
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Oer Aroüe Lpionaxeabveürküm :

» vnlv 7^ u . 8 " kür
UIILHVLÄSrruMvlK
LLLHL iSlLl « » AI» ! icLsimkki

mir . seitdem icü meine altenelrrkacüen ttoIrbSden mirKIdIL58^ -HvlLbaIsam de-üsndie . damit werden sie soscüün wie Parkett . Nur ein-vacüsen u . nacüüer polieren— unci 6er öoden üat Naü -
runß . Hocüglanr u . ^ nstricü .Immer scüöns Lüden mit

« MkK »

Wir beehren uns hiermit unsere werten Ehren- , aktiven
und passiven Mitglieder nebst deren Angehörigen zu der am
Samstag, den 24. Oktober 1936, abends 8 Uhr , im Saale der
hiesigen „Festhalte" stattfindenden

»4L SO Mrleier »-6
unter Mitwirkung des Gaumustkzuges 27 Baden des Reichs¬
arbeitsdienstes , des Gesangvereins „Nähmaschinenbauer" und
eines Teils unserer Aktivität turnfreundlichst einzuladen.

Nach Beendigung des offiziellen Teiles

Der Bereinsführer .
NB . Kinder im schulpflichtigen Alter haben kernen Zutritt .

rÄvvardvüb
^ « 1 L 1 L 8 t « 8 K L I 1 r
naopersdaseN vas -
NotNev -Nerae , Velen

im tta«» li»I1uax»x«»Hl>Ltt
PN . 8 ege > . W . w . MeiMlill

LspIspulB « , kaiserstrgLe 55
L6§sniiber der Loeüseüuie

küestaudsdarleüen - Uatevkaukabkommen

Mein Geschäft befindet
sich jetzt « MVIftraSe 2

«karl rloh . e« I«. , Sckruhmacke«.

^ isbt riicbt cisa
o ! tso cm ,

IMnäliarmonllta -MnS vurlälN
vuiLlsr ^ Ir«i» <L

anläßlich des 5 . Stiftungsfestes am Samstag, 17. Oktober ,
abends 8 Uhr im Saale der „Blume "

— irirsalEr — iram
Mitwirkende : Die Trachtengruppe des Schwabenvereins
Durlach ; die Harmonika-Abteilung des Reichsbahn-Turn - und
Sportvereins Karlsruhe ; I . Handharmonika-Verein Ettlingen ;
Harmonika-Abteilg . der Justiz Karlsruhe ; I . Handharmonika-

Ring Durlach.
Massenchor ca . 50 Spieler ! Musikalische Leitung : H . Greis .

Zu diesem Abend laden wir unsere Mitglieder , Freunde
und Gönner herzlichst ein . Der Bereinsführer .

Vorverkauf : Musikhaus Weiß ; Konfektionshaus H. Nagel .
Eintritt 30 Psg . Saalöffnung 7 Uhr .

Sonntag , 18 10 . , 15 Uhr

vevbaudsspLel
gegen

k.v. Mlern
Samstag abend */,9 Uhr
MWKder -BttfMMlWg

im Lokal „Blume" Aue.
Mitarbeiter des Vereinssührers
um 8 Uhr

2 Waggon
icrt « rer

VeiaSplel
eingetroffen , werden ab morgen
früh am Güterbahnhof abgegeben

Gartenllr . 1 .3
Teles . 403 .« Me-

Weitere WagenLLrn « n
sind eingetroffen

Wssnvr , V^einksndlurix
Kronenstraße 12.

vaFnaa/ »kaAa<i .
-tlocüttowrs -r

/ »̂ LLc/iL5 ^ cL§§e^ .
^ Lk. U?cu ?ÜLLL5-
Lc/u^LLL<L^
m-rr

r MlUM
W SM Lckiovplstt
d ^ uk ua86rer neuesten

d ünoplmorrkine
kertlxen vir lünen 6ie

M modernsten Li » vpI «
_ aus lürem eigenen 61okk
^ in jeder OiöLe an .

SladigniWe du
KlriiiSrwn DuM .
Morgen Samstag , den 17

10 36, abends 8 Uhr lm Saale
des „Roten Löwen "

UMlbtiaervortrsS
Hierzu lade ich sämtliche Mit¬

glieder der Stadrgruppe mit der
Bitte um zahlreiche Beteiligung
ein

Ter Stadtgrupvenleiter.

31s 6n »cjSN dsl ^il^s
clsi ^

fsl ! i^ SO gi 'OSsr ' /v ^ s ^ Q^ I

6 I kS N
Pr -SISSVS ?glSlct ^ SI^ 5is OI^SSI -S

OOcl 5is ststlsn fssl :
bÖr - OSlcä

sic :^ issi
vokl - äCtt

SO KIsIclSO ,
iscfsrn gskLilt .

5tro6snonrügs Osksrgcingrmäntsl
Zpvstcinrügs Winlsi -mänlsI

^ odsartilrsl — kefusrlclsiciung
dlQSkOr̂ kSkliOT^ — SpSLlsMZt

9Q0QriliS ?Si^ kUr' 3B pQSlO?rn

Bestellungen auf

ULM ««
Holländer EcMing
ferner gelbflcischigeSoktskbarlattklli

ziim Einkellern, sowiekuaerkraiil
werden in meinen beiden Ge¬
schäften noch entgegengenommen

Lnares » Setter
vurisci » au «. iei «»on zor

kitt « i« vurise »
Hüolk ttitlprstraü « 46.

dnnsen
ivir

btttig

be/iapttckre

in §8 N 2 Zoller ^. usvaül !

Inüador WUneim ivßoNoX
üurlsctl beim sratbaus

gsgenöbse dem kolkoor

Lus 6em Ssrrsn 6er
kiisin - u . Weinpioir ,
OV5 dem guten lobr -
gong 193 ^, stommt der
vürrigs forrtef biellkolr ,ein noturreiner , goldener
kdesgsvScks , obvokl die
ktssnoscb . nu71 . 22 kostet
bei

5ckuskam me ?
dem guten Weinbaus in
d »f ötvmenrtfofte

^ ^ deusen »or sesen :
»orreillzv

allerrerrcbLtnunsen

^ ttkNknvki'icaÜLllng
koken vkutckruck
Verdsuunsrdesckverüen
sei 'osnioL . a«»otif73SOt <io»

ert-utttnoe, n>
unel 0 ^ v 0 » ^ E»n

öertimint ru babev :
vrogsri « Wächter , 8 o6enstr 14

3 Iim . Wolinung
mit Zubehör , sofort oder auf
1 . Nov preiswert zu vermieren

Fr Schmidt , Knchstraße 7

koserer verton Xundseüakt , sovle der kinvoünersedakt
von Kuriaeü und kwxeüuns 2ur Kenntnis, daü vir ab
15 . Oktober 1936 unser Oeseüakt Zemeiosam küüren.
2uxieioü empkeülen vir uns ln melstermaLiAer ^ us -
küürunx von :

klscknsrsi - u . inrtollationrciikoiton , frans -
tors Anlagen ) so ^ is kisferung von Vor -
vnd koklsnksrdsn und sämtiicksn Tor -
vorbrovcksgoratsn .

Kv8sre >Verk8tatt bekindet sloü :

Ourlack , kronenstr . 8
Heinrich longsnstsin u .
Karl Zdivorr
klscknse - v . lnstollotsurmsirtsr

HErron -

8 x»or 1
in xroüer ^ usvakl , besonders preisvert l

Bertftekle u Rost , Stühle ,Vertiko . Pfeilerspiegel , Soka
Nähmaschine , Kindertisch,Lampen , ObktaeFell zu ver¬
kaufen Pfinzstraße 69, Jung .

«Mg ^ Bette «
zu perkaufen.

Zu erfragen Lm Verlag.

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !

t^LLs pser/t6,H/

dsb ^v be> : ^uvd ' tr Liukora - ^ potbeke L LiLMLt r ; H rsck-^ po
tkeke L Oromsan ; köve ^-^ potdeke Lr ^ Lmmermsva ; ^ dier -Oro

kliokeimsllQ ; Liomen -Oro^erie ^ui 8^ da ter ; Oentrai -OroKene
Voxei ; Oroxe ie L ^Väekter ; ürokringen : Kvvcn - Orox H lorepk :
5LNsngOa : Lonnen - ^ polkeke L Kerckci ; na kiflckenjoi » nnd
wo piskate «icktkar .
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